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Abonnement :
70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗
auſſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Kummer 5 Pfg .

( Badiſche Volkszeitung . )

Inſerete :
Die Colonel⸗Zeile .. 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate . . 25 „

Die Reklame⸗Zeile . 60

Schluß der Juſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendbatt Nachmittags 3 Uhr .
Nr . 115 .

der Stadt Mannheim und Amgebung .

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

2
Samſtag , 8 . 2

Unabhängige Tageszeitung .
Geleſenſte und verbreitelſte Zeitung in Alaunheim und Amgebung.

küärz 1902 .

Telegramm⸗Adreſſe :
„ Jburnal Mannheim “ ,

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2892 .

( Mannheimer Volksblatt . )

Telephon : Redaktion : Nr. 377.

Expedition :Nr. 218
Druckerei : Nr . 8414 E 6 , 2 . ruckerei: N

Filiale : Nr. 815.
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2 . Abendblatt. )
Vom alten Bof dahinten .

Stizze von0 Paul H. Hartwig .

( Nachdruck verboten . )

Ueberall machen wir uns unnütz , im Kinderzimmer , auf der
Diele , in der Küche drunten und bei Mamſell in der Speiſe⸗
kammer . Mamſell ſchlägt mit der Holzkelle nach uns , und zwar

nach Felicitas Mengern , genannt Fee, Bruder Walter und mit .
„ Macht , daß Ihr rauskommt , Geſellſchaft , hier wird nicht

genaſcht . “
„ N paar Roſinen , ' in paar Korinthen , ' ne kleine Hand voll ,

Selling . “
„ Bewahre — einen in ' n Nacken . “
„ Sie haben uns oben auch rausgeſchmiſſen, “ erklärt Fee.
„ Na, ſeht Ihr woll , geſchieht Euch ganz recht . “
„ Mamſell , hier bring ick ock den Fenchelthee “, ruft Kun⸗

radſch , die alte fette Botenfrau , die ſchnaufend zur Küchenthür
hereinkommt und ſich wuchtig auf den Holzſtuhl niederläßt .

„Fenchelthee , wozu Fenchelthee , wer ſoll den trinken ? “ fragt
Felicitas , neugierig , wie ſie iſt .

In Mamſells gutes , rothes Geſicht treten komiſch wirkende
Zornesfalten — ihr Zeigefinger weiſt energiſch nach der Thür .

Wir ziehen vor , uns zu drücken ; denn wenn Mamſell mal
Ernſt macht . . Was ſie nur hat ?

„Herrgott , ſeid Ihr ſchon wieder da ? Geht in den Garten
oder auf den Hof , meinetwegen könnt Ihr Euch auch die Ponnies
anſpannen laſſen . “

„ Aber es regnet , Papa, “ meint Walter bedenklich.
„ Warum mußte Eure Lehrerin auch gerade jetzt verreiſen, “

ruft Papa in ehrlicher Verzweiflung aus , hier kann ich Euch nicht
brauchen . “

„Wir wollen zur Mama . “

„ Das geht nicht , Mama iſt doch krank , ſie mag Euch gar
Hicht ſehen , Ihr ſeid viel zu ungezogen . Thut , was Ihr wollt ,
Rur berſchwindet . “ —. —

Wir trollen ab .
Was haben ſte bloß Alle !

Vermuthungen Ausdruck .

Felicitas iſt eine Waiſe , die in unſerem Hauſe erzogen wird .
Ihr Großvater , der Landarzt im Kreisſtädtchen iſt , kommt in
der Woche ein⸗ oder zweimal zu uns , wenn die Wege es erlauben.

Im Spätherbſt und Winter ſind wir völlig von der Welt
abgeſchnitten , Bahn⸗ und Poſtverbindung gibt es drei Meilen
im Umkreis nicht . Heutzutage ſind ſolche Orte ſelten geworden .

Unſer lieber , alter Hoß
Das Wohnhaus im Garten vergraben , alterthümlich mit

weiten Räumen , unnöthigen Korridoren und Winkeln , deren

Felicitas gibt den ſeltſamſten

Vorhandenſein ſeltſame Vorſtellungen von der Kunſt des Bau⸗
meiſters erwecken muß .

Von der Giebelſtube im zweiten Stock kann man den Hof
überſehen , der von Wirthſchaftsgebäuden , Ställen , Scheunen und
der Füllenkoppel eingerahmt iſt. Der maſſive Pferdeſtall iſt
überaus ſtattlich und wirkt vornehmer als unſere „ Wohnbaracks
Eine ſteinerne Mauer mit ſchöner Einfahrt ſchließt den Hof ab .
Das Dorf iſt etwa vier Minuten vom Hof entfernt . Man kann
es von der Giebelſtube aus ſehr gut betrachten . Es iſt dürch
nichts bemerkenswerth , als durch die hübſchen , kleinen Gärten ,
die Mamas Verdienſt ſind .

„ Dat ' s ne ganz fine “, ſagen die Leute .
Wenn Mama einmal verreiſt oder durch Krankheit an das

Bett gefeſſelt iſt , fehlt ſie überall . Es iſt , als ob ' s dunkel im
alten Haus geworden wäre .

Wir Kinder vermiſſen ſie an dieſem regneriſchen Maitag
anz beſonders . Der Gouvernante Zucht ſind wir für einige

Tage entronnen , weil die ehrenwerthe Dame helfen muß , ihrer
Schweſter den Gatten zu freien .

Wir durchwandern die Wirthſchaftsgebäude , das Vieh iſt
vollzählig da . Walter unterhält ſich fachmänniſch mit dem Kuh⸗
fütterer . Ich verſuche ein kleines ſchwarzes Kalb zu liebkoſen .
Das thörichte Thier verſteht aber meine Schmeicheleien falſch ,
blöckt und ſtößt mich unverſehens , daß ich das Gleichgewicht ver⸗
liere und rücklings in eine Spur falle , mit der das kleine Geſchöpf
die friſche Spreu verſehen hat .

Ich heule — Felicitas verſucht mich tröſtend mit einem
Strohwiemen abzuſchrubbern . Da ich eine Lederſchürze trage ,

verknüpft .
Schluchzen .

Fee, die die Leiter

iſt , jauchzt plötzlich :
„ Ich habe was , ich habe was . “
Wir Jungens kraxeln eiligſt nach .
„ Was haſt Du denn ? “

„ Ein ganzes Neſt voll junger Katzen , nein wie ſüß — aber
da liegen auch Eierſchalen — Katzen legen doch keine Eier , oder
—2 “ Ihre Stimme iſt bedenklich und zweifelnd .

„Fee , Du biſt ' n Schaf, “ beginnt Walter ſeine Belehrung .
Da kommt die Katzenmutter , macht einen Katzenbuckel , faucht

und ſcheint nicht übel Luſt zu haben ,
Familienglücks ins Geſicht zu ſpringen .

„ Wenn Mama doch die ſüßen Thiere ſehen könnte . “
„ Wir wollen alle in eine Mütze legen und ihr hinbringen , da

wird ſie ſich furchtbar freuen . “
„ Aber wir bürfen doch nicht . “
Das Verbot beſchäftigt uns nun wieder ſo , daß wir die

Kätzchen ganz vergeſſen .
Auf der Scheuer niſtet ein Storchenpaar . Die Störchin

brüthet , und Herr Storch ſchreitet gravitätiſch die Dachfirſt ab .

ſolchem Storchneſt ſitzen, “ wünſcht

Meiner Bruſt entringt ſich nur noch rückhaltloſes

zum kleinen Futterboden heraufgeklettert

„ Ich möchte mal in

ſich Fee.
„ Kunradſch , die alte fette Botenfrau , kömmt aus der Küche ,

wo ſie ſich an Milchkaffee und Stollen gelabt hat .
„ Na, Kinnings , nu bet ' mal

Sveſting oder in Bräuding ſine “
„ n Bräuding, “ ruft Felicitas .
zn Sveſting, “ ruſen wir Jungens .
Felicitas weint plötzlich : „Pfui , ihr Ekeljungens , ne

Schweſter wollt Ihr haben — ich bin doch Eure Schweſter und
nu wollt Ihr noch eine , das iſt garſtig . “

ſeine Schweſter nicht heirathen , und ich will Dich heirathen . “
„Nein , ich heirathe Felicitas, “ ruft Walter .
„ Nein ich, ich hab ' s zuerſt geſagt “ — und in den Haaren

liegen ſich beide .

berfolgt ſie die Entwickelung . Ich pflege als der jüngere und
ſchwächere nach erbitterter Gegenwehr zu unterliegen .

ſie hat den Doktorwagen in der Remiſe geſehen .
Uns iſt das egal , wir dreſchen weiter auf einander ein . Da

ſtürzt Mamſell über den Hof , noch gerötheter , als ſonſt .
„ Kinder , Jungens , wollt Ihr mal , reinkommen

Papa ruft Euch , Ihr habt ' n kleines Schweſterchen gekriegt . “
„ Hurrah , ' in neues Kind, “ ſchreit Walter .
Felicitas erblaßt , ich werde roth vor Erregung .
„ Aber die Störche ſind doch beide auf im Dach, “ ſagt Fee

zögernd .

es is in außerhalbſches Kind . “

iſt das Reinigungswerk nicht mit allzu großen Schwierigkeiten

einem Störer ihres

taum Aderbar , ſall ' t n
erkläre ich kategoriſch .

„ Du ſollſt unſere Schweſter gar nicht ſein , ein Bruder kann

Fee ſind ſolche Keilereien nicht Neues mehr . Mit Spannung

„ Jungens , Jungens , mein Großpapa iſt ja gekommen “ —

ſollt Ihr ,

„Nee, da is noch einer , da fliegt et jerade über die Scheune —
kommen hat

„ Bringen Sie ' s doch mal raus , Selling . “
Mamſell lacht : „ Ihr dummen Gbren , rein mit Euch ! “
Wir wollen nun ſofort in Mamas Zimmer ſtürmen , aber

Selling leidet es nicht .
„ Gott bewahre , geht erſt ins Kinderzimmer , macht Euch

n bischen nett , und dann wartet , bis Ihr gerufen werdet . Ihr
ſollt blos bei der Hand ſein . “

„Selling , wie ſieht es denn aus , hat es Augen , wie Fees
Puppe , zum Auf⸗ und Zumachen ? “

„ Ihr werdet ja ſehen , ſeid nur hübſch geduldig und artig . “
Wir ſind ganz ernſt geworden . Fee hat ſich in ihre Spiel⸗

ecke begeben und kramt in ihren Sachen . Einen Theil davon ,
Und zwar die geliebteſten legt ſie zurück . Dabei ſummt ſie die
kleinen Kinderlieder , die Fräulein uns gelehrt hat .

„ Was machſt Du denn , Fee ? “ fragt Walter .

„ Das kleine Schweſterchen hat doch gar keine Spielſachen ,
ich geb' ihr die Hälfte von meinen ab . “

Ich will es ihr ſofort nachmachen .
„ Ob ſie eine Trommel mag —2 “
Was Du denkſt, “ antwortet Walter , der auf dem Fenſter⸗

brett ſitzt und mit den Beinen baumelt , „ ein kleines Mädchen
lutſcht blos an nem Gummi⸗Eſel , ich weiß noch ganz gut , wie
Fee gelutſcht hat . Das ſah gelungen aus , Männe — und häß⸗
lich war die Fee, ſo häßlich ! Jetzt iſt ſie ja ganz nett geworden, “
ſetzt er anerkennend hinzu .

Endlich , nachdem wir zwei Stunden unheimlich artig im
Kinderzimmer gewartet haben , dürfen wir auf eine Minute zu
Mama , die ihre Lieblinge ſehen will . 5

Das Zimmer macht uns einen ganz geheimnißvollen Ein⸗
druck . Die Vorhänge ſind zugezogen , um das Tageslicht ab⸗
zuſperren . Ein kleines , mit grünen Schleiern umhülltes Oel⸗
lämpchen erhellt ſchwach den weiten Raum , in dem leiſe auf Filz⸗
ſohlen eine ſtattliche Frau mit großer Haube hantirt . Mamas
Stimme klingt leiſe gedämpft , als ſie uns plötzlich anruft . Die
große Frau führt uns an die alte bunte Wiege , die ſonſt oben auf
dem oberſten Boden ſtand . f

„Scht , ganz leiſe auftreten ( “ 5
Neugierig betrachten wir das kleine Bündelchen .
„ Das iſt gar keine Schweſter , das iſt ein rother Froſch, “

eeeee

Mama , die wir in der Dämmer
lacht leiſe .

„ Mutti , iſt das die kleine Schweſter ? “ erkundige ich mich

ung kaum erkennen können ,

krotz des Verbotes zu ſprechen .
Die Hüterin des Zimmers ſcheucht uns von hinnen . „ Na⸗

türlich iſt das die kleine Schweſter . “
„ Kann ſie ſprechen , wirklich und “ — meine Stimme klingt

außerordentlich beſorgt — „hat ſie auch Beine e“ 5
„ Sie iſt ſüß , ſagt Felicitas mit einer Stimme ,die vor

heiliger Scheu bebt .

„Liebling, “ murmelt Mama leiſe , „ komm einmal her . “
Felicitas eilt ans Bett .

„ Mein Mädel — komm , gib mir ' n Kuß . “
„ Mir auch , Mama , mir auch, “ rufen wir beide .
„ Meine Jungens “
„ Nun iſt ' s aber genug, “ erklärt die große Frau energiſchund ſpebirt uns erbarmungslos hinaus . 0
Wir eilen ins Freie . Die Abendſonne ſcheint hell und

freundlich . 10

Wir ſind vergnügt wie die Wieſel und erzählen es allen ,
die es noch nicht wiſſen , daß der alte Hof ein neues Kind be⸗
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Kaufm . Sigmund Lbb e. T. Anna .
Lagerhalter Ambr . Stitzenberger e. S . Wilh . Gg.
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dichard . 5
Luiſe Kath . Pfilzer Wein

empfiehlt über die Straße
Weisswein

per Flaſche von 40 Pfg . an

Rothwein
per Flaſche von 60 Pfg . an

Karl Schumm,
YUG6 . 23 , 1607 ,

Küferei u . Weinhandlung

Mütter
gebt Eueren Kindern bel

Husten —Katarrh

Geſtorbene :

„ Johannisbeersafl
echt Fl. 60, 100 Pr. 50154

Ludwig d sSchüttheim
in Neckarau Gebr . Keller ,

5

—

iſt das Veſte für ſchöne Herren⸗
Bärke , gibt haltbar gutes Fagon,
imiacht weich ohne zu fetten .

n Glas M. . — 18086

Medlelna- Drog. . rothen Kreuz
gegründet 1888

Th von Eichſtedt , N4 , 12 .

et !
deitzler,62 . s . g .
M 2 e
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Unterrich !
Tue Euglisk Scheol

S 1, 2, 2 Treppen .
1 2

Unterrieht
englisch , schwedisch und deutsch
für Auslünder . Nur Lehrer der
betreff . Natſon . 18487
Conyersation , Grammatik ,
u. kaufm . Correspondenz .
Feinste Referonz . Aufuahme

Wälilan CMekkaze Prael

English Lessons .
16630Spee

Commereial
R. . EIlwmogd ,

Clalty :
Cor 57

2 3

Eeole angal190
35 19 ,

Conv 8

Gründ !

Uuterricht
1571

Stud . Phil . ——
e Näh . im V 3426

Sindent ertheilt billt gſt Nach⸗
1
unt . Nr. 342

Chei a9e ame ertheilt gründ⸗
en

Klav jerunterricht .
Adreſſe . Verlag . 307

— 4
In Sdenographie
Maschinenschreiben
Kaufm . Buchführung
Friedr . Burckhardt
Mannheim L 12 . 11 .

18986

Das Knabeninſtitut v.

lex , Raſtatt ( Jaben ) ,übernimmt ,
wie ſeit Jahr . , ſchwüchl, ſchwer zu
erziehende, geiſtig ſchlecht veran⸗
lagte , in Schulen in. ſtark. Klaſſen
nicht mitkommende und unſolg⸗
ſame Kuaben . zroſpekte , 18867

Reiche Heirath vermittelt
Frau Kräümer , Leipzig ,
Brüderstr . 6. Ausk , gegen 30 Pf.

749
20088

Neiche de⸗
Heſralh vermittelt
Frau Krämer , Leipzig ,

Brüderſtr . 6. Ausk . geg. 30 Pfg .

Darlehen
don 200 Mark aufwärts erhalten

e jeden Stauves zu 4, 5,
5 Proz . und leichtere Ouartals⸗
Rllckzählungen vermittel ! durch
A. M. Lörinez & Cie . , prot .
Handels⸗Geſellſchaft und Geld⸗
agentur , Budapeſt , Keeskemeter⸗
gaſſe 4. Retourm erwüunſcht .

Schuld
Vechſel, Pol . , Erb⸗

Hyp. U. dgllz günſt.
Bebſug Rückporto . 20382

Marlier , Nürnberg , 85.

Auf hochſeines Maus in
einſter Läge 35 —40,000

Ark (2, Hypotheke )von prima
Beſitzer geſuͤcht. — Gefl . Oſſert .
unter Nr . 369˙1 d. d. Exp. 3691

I0 . H. Hhpehec
auf neuerbautes Geſchäftshaus
in guter Lage geſucht .

Offert . unter M. B. Nr . 3428
an die Exped . dſs . Blis .

10000 Mk .
auf II . Hypolheke , auf La. Objekt ,
ſofort oder ſpäter geſucht .

Off . unt. Nr 18836 d. d. Expd .

65 —70,000 Mk.
J. Hypoth . , auf Wohnhaus in
prima Lace geſucht . Off .

Nr . 3647 g. d. Exped . 6647

Auf mein ſolld Haus , amtl .
Taxe 100 Mill . und mit 60 Mill .
belaſtet , ſuche

20,000 Aak .
55 Ziusfußan 2. Slelte zu mä

aufzunehmell. Off . unt . M. C.
Nr . 3621 au die Exped d. Bl.

Waſchen u. Bügeln wird an⸗

genommen . Vorhäuge werden

Piomptu . bill beſorgt . K 4,5,1 . 2208
Finderkleider , Hanskl . u ſonſt .

Möparb. werd . gut u, biſl . angef .
G 7, 29, 1 Tr. , Iks.

Faten e werden repa⸗
rikt . Schau umeringer , Colli:

li⸗

ſraße 207 ( Pandramg ) .

Perf . e e
ſich iu und außer 15 H

——⁰5 1937—67.

Büch⸗

Marg. a
A , Ta ,I. St. 0

em pfiehlk ſich z. fet tigung
feiner Damengarderobe .

Meebernſe Ausſührung .
eFivile e —.
Figuren u . Bisten;
wwerben rep . u. wie ſien Ngeſtellt.
M. Konuan , 86,26, . St .

kwerden
Alle Solten Slle
reparirt von der Spegialſüblfabrif
Anton Aünig , E2 . 3 .
Alle Act Erſatzthetle , 1
ſitz , e Umftechten von Sstühlen .
Geine Hauſtrarb it ). ——681— —

Wimpfener
Realſchule .

Schüler erhalten vol lſtändige

enſion , beſte Verl
gulſichtigung . Preis jé

Mark .

—
985 g. N.

20612

Damen beſſerer Kreiſe

ge Er
Poßt Eberſtadt a. d B.

Daimen
ſinden Aufnahme bei
Schlick , Hebamme ,
a. d. . , Hintergaſſe 1.

Frau
Neuſtadt

Fami⸗

90
1 enNor 1ka

0 t ö on. 21008

gute Lage 8 neues beſſeres
Haus mit Doppelwohnunen
( Eindenhof bevorzugt) bei An⸗
zahlung von ca. 20 mille zu
kaufen geſucht . Ofſerten unter
M. G. Nr

8

dicden
dieſe

Babe⸗bnhunA en
kaufen geſucht . Offert mit

Pteisang . U. Nr . 8534 d. b.d. Exp.

Geſlucht
ein geſp Piand , billig

unter P. 8 L. Nr
3482 an die Exped . d.
Gelr . Herren⸗ u. Fraueutl , Schuhe
u. Stiefel ꝛc. gebr Möbel u. Betten
kauft M. Bickel , Mittelſtr . 99 . 2789

Gstragene Kleider ,
Stiefel u. Schmhe kauft 2608

für Gas ,

31¹

2 Bech , 81 , 10 .

Ein gur gehendes Bahnhof⸗
Hotel , mlt ſchönen Wirthſchaſts⸗
räumen , 2 ebenzi II . mit einem

Saal . Bühne ,

180
aur - ⸗Garten , gut

l . Zim . u. Zubeh . für
eden iidvon M. 115 000

Uu. Anzahl . M. 15000
d Wegz .

d. Eigenth . z. perk, „Näh. d . Agent
Abam Boſſert, 12 Uerſür. 48. 20099

Eim neu erbautes

iſiniſif Raus ( Bäckerel )
1 1 in gut , Lage Maun⸗

heims milt kleiner
Anzahlung ſofort zu

verkauſen . Näh , Victor Bauer ,
Agent , Seckenheimerſtr .70 3306

Hals
m. Doppelwohnungen , ſehr

Jrenkabel , in ſch Lage z. verk.

Off . u. Nr . 3693 d. d. Exp . ggeg

se

—15

Hochrentables Haus in ſchönſter
Lage der Stadt preisw . z. verk.

Off . u. Nr. 3892 a. d. Exp. 292
Eiu ſnienes 2ſtöck. Woni . in.

Seitenb . u. Speeerei⸗Geſch .
( Umſatz jährl . 12,000 Mk ) mit
oder ohne Geſchüft zu verkaufen .
Mit Geſchäft 34,000 Mk. , ohne
Geſchäft 31,000 Mk. Wülde
ſich auch ſehr für eign .

Näheres in Verla 20916
Haus am
mit Magazin , Keller , gr. Hof
und Garten , ca. 500 qm. , Rente
M. 5400, wegen Wegzugs um
Mk. 30 000 zu verkaufen . 3473

W. Groß , 3. Querſtr 27.

Derkaufl .
Kleines Haus , kl. Stall , etwas
Garten , zu verk. oder zu, verm⸗
9 13. Querſtr . 47/49 .

BauplätzeSchriesheim g. B. weee
Ausſicht g. d. Strahlenburg , mit
großem Obſtgarten 15

verkaufen .
Zu erſrag F 3 , 12. 18178

780
rüdriger Handwagen billig

9
zu verk. 4 , 6 . 8401

Badeofen
für Gas mit Zimmerheizung
nebſt Wanne , wenig gebraucht ,

W zu verkaufen . 20920
Schwetzingeiſtr. 64, 2. St

Tabakſchneidemaſchine, D. . - . ,
f. Hand⸗ u. Motorbetrieb , Tiſch m.
Pieſſet, z. Tabakfabrikat . , compl .
zuſ . für 80 Mk. zu verkaufen .

Qontardſtr . 18. 2. Si . 21814

In S 4 , 9 , 2. St . , werden
bill lig . verkaulft;

2 franz . Bettladen , 1 Waſch⸗
kommode und 1 Nachttiſch mit
Marmor , 1 pol . Chiffonier , 1
Vertiko , 1 Sopha , 1 Sopatiſch ,
1 Ausziehtiſch , 4 Stühle , 1Kuchen⸗
ſchrauk und 1 Küchentiſch . 8684
Eln faſt noch neues Schildwach⸗
häuschen ( um Spiel . f. Kind . )
weg. Platzmangel bill . zu verk.
Ebendaſ . 10

1 gebr . , guterh . Kin⸗
derwagen bill. zu verk. 3882

Elchelsheiſerſtr . 3, part .
8 faſt neue Stores m. Fran⸗

zen, f. große Wirthſchaftsfenſter ,
ſowie weiße u. bunte Tiſchtücher ,
Servietten und div . Wirth⸗

ſchaftsutenſtlien billig zu verk,

Näh . Augaxtenſtr . 38, Laden eg

2 Bekfladen mit Noſt , J Fhiffon . ,
Tiſche m. Spiegel , Wandkommod .

„ Marmorpl . ,Nachttiſche ,Divan ,
ihle bill, 3. vkf P 6 3500

1 Bügelt billig8, . 6 ,

egzugshalber zu verk. Zarmiger

Ae Bettaellen m. Marratz ,
H7. 25,III . a612
Dürtopp ) , 70

St

2 Diſche u. Sonu .

Dalmeufahrrad
werth zu verk .

Pee Su. , Harmonſum
Fabrikate , neu u. gebr . ) bill .

550
verk. ev. düvelm .

K. Hüther ,
Klaviertec „ B 4 14. 18581

Pianino
gut- erhalten , billig uu verkaufen .
Scharf K auk , G4,4 . 21268

Zielnlich niene

s Ladeneiurichtun ; ,
für jede Brauche paſſend , billig 0
verk. — Zuerfr . 8ſtraße

1 6

ſäge 50 8
Utiſſion , peiſch. Nemeſchelb, bill .
zu pkf Näh . 8 2, 2, Hof r. 21291

Näumungs⸗ge- Kusuerfauf.
Möbeen aller Art,weg . Umz zu

jed. aunehnrb Preis, Zimmer⸗.
zeneinrichtung , egel⸗ und

rſchrank , prachty . Divaus
„M. 70 au, vollſt . Betten , bil

ligfteßreſſe Ladeneiilrichtung oses

J . Pollatſcheck , 1 8 13 .

Stellung findet , wer Steno⸗
graphie , Muſchinenſchreiben

oder

Buchführg . I. 12, 1Eerlerut .
20128

Stelleſuchende ſed Beruſes be⸗

nützen mit Erfolg unſere Allge⸗
meine Liſte . 20051
W. Hirſch Berlag , N. . A.

KReise - und
Eiatz inspektorposten
einer prima deutſchenLebens⸗

Berſicherungs⸗Geſellſchaft
Uuter ſehr günſtigen Beding⸗
ungen zu vergeben .

Qualificirten ſoliden Bewerbern ,
auch Anfängern , penſionirten
Beamten , küchtigen Agenten ꝛe.
bietet ſich beſteGelegenheit zu ange⸗
nebmer,gewinnbringenderdebens⸗
ſtellung . 20676

Gefl . Offert , nebſt Aufgabe von
Referenzeu erb . unt . C. 5588 an
Haaſenſtein KVogler . ⸗G. ,
Frankfurt a. M.

Photograph .
Junger Mann , welcher

ſchon bei einem Photographen
beſchäftigt war und Auf⸗

nahmen machen , ſowie ſelbſt⸗
ſtändig entwickeln kann , wird

ſuch
ſofortigen Eimntritt ge⸗

ucht . Solche, welche auch

techniſche Zeichnung aufer⸗
tigen können , erhalten den

Vorzug . — Offerten unter
E . W . 831 an Haasen - ⸗
stein & Vogler , . G3
Frankfurt a . M.

Juuger Kaufmann,
von eineſn hieſigen Baugeſchäft
ſofort geſücht .

Solcheß die in der Brauche ſchon
beſchäftigt waren , erh. den Borzug .

Offert . mit Gehaltsauſprüchen
unt . Nr . 8690 an dieExp . 3850

F Zeichner . 80
9
9 *

„

Für eim größeres Bau⸗
920 0 wird ein flotter
Zeichner der auch in

0
zum ſofortigen Ein ge⸗
ſucht . 21355 0

Gefl . Offerten unter Bei⸗
0 fügung von Zeichnungen

1 —
an & Vog⸗ 0

„ Unt. F . 19 .8 . 0
SSSeeedeees

dezanteberardig auf 1. Wbeit
geſu

Offerten mit Zeugnißabſchriften

21098 an die Exped . d. Bl .
au

Ticht. Herteuſchneider eng
Tälllen u. Jaquettes ſof. geſucht .
3523 R 3 ,

Intelligenter 71154

der auch Radfahren kann und
etwas gule Haupſchrift ſchreibt ,
zum 00ortigen Eintritt geſucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 21154
an die Epedition dis . Blis .

Schriftarten bewandert iſt ,

A. ⸗G . 50 d. W

u. Gehallsauſprüchen unter Nr .

Junge ,

O0
ͤ

urſchen .
F . E. Hofmann , G 5

Tualſllen⸗1118
ſofort geſucht . 3616

Wontgrdplatz 4, 5. Stock

1 SSeee u. Badeein⸗
richtung Küchenſchrank u. ſonſt
Zerſchiedenes z. berk. K 723 . 3498

Phatographen pparar
24 , mit fämmtl . Zub . billig

1 beit. Schwetzingerſti⸗ 110. 385

65
üge Ladenſchranke , Theken
U. Anh g320

18
5

17686
Kaufbh.

20 —25

verkaufen ,
J. Hofmann Wwe . NI,8

Elne neue Federro

Ge Utner kraft , zu u.
367 5 1h .

ier belt ,
ger. u. gewichſt bei prompter u.

Werd. äbgeho
11.

FüſtligrBi derin
für künſtliche Blumen ſofart
geſucht . Offerk . unt . Nr . 21118
au die Expeditſon ds. Blattes

Iuletägt. Stellen⸗Büreau8M, Klinger , Straßburg iſelſ . ,
Alt!. Weinmarkt 41

ſucht u. Placirt immerfort Saal⸗ ,
Caſé⸗ und Reſtaurationskellner ,

e,Buffetdamen , Kellneuinnen,
., Zimmer⸗ und Küchen⸗

nädchen , Hausburſchen , Koch⸗
lehrlinge ze. 26224

Bureau erſten Rauges .—
Tel . 1876 .

Elnfaches, fleißiges 211838

— 2* àd Hehen
geſucht.

Ein Mädchen
eſucht , das gut bürgerlich kochen

915 20620
D 3 , 4 , Laden .

1 0 ſchulentlaſſenes Mädchen
Tagsüber für 1 Kind ſof. geſ.

3631 D 1, 2, 2 Treppen .

Junges Dienſtmädchen
zu kinderloſer Familie ge⸗
ſucht . T 2, 9, 2

Ein ordentliches
Mädchen ,

das etwas kochen kann und
in gutem Hauſe ſchon gedient
hat , auf 1. April geſucht .
Näheres ! L I2 , 10 , 3. St .

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeiten ver⸗
ſteht , auf 1. April geſucht .
21161 LI2 , 24 EEI .

Eim ſolides fleißiges

Mädchen ,
welches kochen kann, als Mädchen
allein zum 1. Avrik geſucht .
21260 L 2, Sa , 3. St .

Lili Midchen ſof. geg1
Schueider , T. 19 .

St . 371

213 0

A1

8³

Hebte Weſnähern Kuchſ
löcher geſ . N3 , 18 b. 3 Tr. 2993

Ein brabes Mädchen,
das die häusliche Arpeit berfteht,
wird fofort geſucht , 21251

Dammſtr . 35 , part .
Mädchen mit ſchönem Haar

als Modell geſucht . 3608
Keſel &K Maier , 0 6, 5.

Ein beſſeres Kindermädchen
per 1. Aprit geſucht. 3619

Zu erjr . B 6, 17, 2 Stg . hoch.
Gute Köchinſten, 3 Haus⸗
und Kindermädchen auf 1 „April
geſucht und pohen 3345

Frau Schulze , N 4, 21.

Ein tüchtiges 21073

Häcgchen 5

10 Küche u. Haus für ſein .
klemen Haushalt zum 1. April
geſucht . Näh . L 13 , 111 Tr .

Kindermädenen zu 2
Kindern , per 1. April geſucht .

Kaiſering 48 , 3. St . 21023

Anſländ . fleißiges Mädchen
per 1. April geſucht . 3639

Luiſeuring 60 , 1 Treppe .
Ordenif . fleißiges
per 1. April geſucht . 688

3 , 13 . 1 91

Monatsfrau od. Mädchen
für häusliche Arbeiten tagsüber
zu ſofortigem
21367 a2 , 1 Tr .

für ein hieſiges
Leder⸗Eugros⸗Ge⸗—Lehrling

ſchäft geſucht .
Offerten unter Nr . 3481 au

die Exped . ds . Bl . erbeten .

Per Oſtern einen 3634

Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen , bei
ſoforkiger Bezahlung gosucht .
Kaufimann & Bensheim .

Lehrling geſ.
auf Oſtern oder ſofort . 21305

Frauz Molitor Nachf . ,
G. m. b. H,

Mittelſtraße 86 .

Lehrlings⸗Geſu .
Für ein hieſiges Baukge⸗

ſchäft wird per Oſtern ein Lehr⸗
ling mit guter Schulbildung 815achtbarer Familie geſucht .
u. Nr . 20882 an d. Exp. 5

Tür eine Wirthſchaft in Mann⸗
5 heim werden tüchtige

Wirthsleute ,
welche Kaution ſiellen können ,

unter Nr. 21220 an
die Exped. dſs. Blis . erbeten .

Weinwirthſchaft
3601

9. No. ,
l

ſofort zu vermiethen .

Näh , Fen

ſucht Stell ung
od . Bureau⸗

Rleinfeld⸗
als Page viſt,
dieuer .
ſiraße 7, 2. 3652

Fung . Maun , ſch , perf .

*
1. Sten u. Maſchſch . f. ſof. od. p.
April Stelle a. Vol⸗o⸗ Maſchſch⸗

Sſfert unt . Nr 3⁴2 95an diee Exp.

Beſe Fa 1.
lcht S eſſ. chriſtil .

Hauſe a. 5 o
noch 1 M

auf famil .
uf hohen Lohn . I.

91 oder bis 15. März erfolgen .
Offerten unter P. W. Nr. 3461

autdie Er 2 Bl
8

wiwird
iſtl . Haue als

digeſ.

ewöhnt ;

mädch. od , zugr. Rind
Off . u. Nr . 1300 F. . d Exr
Mädchen , für alle häuslichen
Arbe ten, ſucht für ſof, d, auf ' s

Ziel Stelle . 67 .
Fran geh

3697

Gesucht ,
möbl . Zimmer à M. 20 —25

Offerten unter Nr . 21292 all
die Expedition .

Brautpaar
ſucht auf 1. Mai eine ſchöne helle
8 Zimmerwohnung mit Zubeh .
( Gaskocheinrichtung ) in beſſerem
ruhigem Hauſe zu miethen .

Offerten unter Nr . 3474 an
die Expedition dſs . Bltss

Geſucht , eine ſchöne , geſunde

Wobhnung
800 —1090 Mk . wo mögl. in

Siabt . Off . u. Nr . 3675 l. d. Exp .

Per 1. April ein gr . 3609

möbl . Himmer
für 2 Herren zu miethen geſucht .

Ofſert . mil Preisaug . unt . O. P.

8
3607 an die Exped . d. Bl

Schöne Wohuung
vou —8 in guter Lage
per 1. September geſucht .

Angebote mit Skizze u. Größen⸗
augabe der Zimmer durch die
Exped . d. Bl . unter N

03 . 245
Laden od. Bureau
ſoſort zu vermiethen

Näheres 3. Stock . 3059

F 3 7 Laden mit 8 an⸗
3 ſtoßenden Zimmern

zu vermiethen 18520

6 6. 19/20 ba 45

0 4, 15 Kunſtſtr . , Laden
megroß . Nebenraum ,

per April oder früher zu veym
Näheres 4. Stock . 18778

CCͤͤ ·

Breite Straße , moderner

Laden und 1 Laden vis - à⸗
vis vom Kaufhaus du ver⸗
miethen .

Näheres : Gebr . N eis .

Wellenſtraß 30 , Lüdeſt iult
Wohnung per ſofort zu verin .

Näh . Gontardſtx . 28 ( Laden )
oder F8 , 17 ( Büreau ) 20117

Dalbergſtr . 19
ſchöner Laden mit 2 Zim. u.

Küche per ſof. zu vermielhen .
Näh . K 4, 19, 2. St . 2824

Eine erſte wranchelget
Großhandlung ſucht per ſo⸗
fort oder ſpäter einen

Lehrling
( Chriſt ) .

Gefl. unt . F. L. Nr .
20976 an die Expedition ds . Bl.

Tchrmäbcheng
Lehrmädchen ür egeſucht. Wieder .
20780 Schwetzingerſtr . 5.

TCehrmädcheng . Vgtg u

Arbeiterinnen geſucht.
H. Kunzweiler ,

21062

Im Schußwaarenhans A.
Wanger , Mannhein , Breiteſir .
iſt die Stelle für ein 21822

Lehrmädchen
in der Damenabth ofſen u. kann
dieſelbe nach beendeter Lehr zeit in

meinem Geſchäfte angeſt werden .
Peiſönl . Vorſt . erwünſcht . Der
Eintritt kaun jederzeit erfolgen .

TTirihnafn]
2 *

UZäüpfler
tüchtiger tautionsfähiger für
gutgehende hieſige Wirihſchaft
geſucht . Nähetes bel 3472

N . Gros .
reell Bedienung u billigſt . 5

Woth , Lehrer⸗ 3484 G. Koch ,G 7, 39,8
Ein Mädſhen wird geſucht .
3538 UA4 , 18 , Laden . 3. Querſtraße 27 .

Laden mit oder
Hafenſtr. 0, ohne Wohnung
zuzu vermiethen . 32384
Meerfeldſtr . 38 , Laden mit
Wohnung ſofort zu verm . 8517

Näh . daſelbſt 2. Stock , rechts .
Moltkeſtr . 3, ( uadrat des

neuen Pfälzer Ho058), geräumig .
Laden nebſt anſſoß . Zimmer per
1. April preiswerth zu

Näheres 4. Stock . 1710⁰0

Mittelstrassd 17
Laden u. Wohnungen
von 2, 3 u. 3 Ztm . zu v. 21000

Pöaad Wilhe entſtr . 14, ſchöner
Laden (f. Wucſtſiliale geeign . )

ſof. zu 5 Näh . Tullaſtr . 10, V. 1e0n
für Barbiere

3. Ouerſtt.90 und Friſeur
ſeyr geeignet , Laden mit zwei
Zimmern und Küche ſdiort
oder ſpäter zu verm . 20712

Laden
mit Wohnung , mit oder ohne

Werkſt . , zu verm . Näh . Rhein⸗

vammſtr . 61, e. Tr h. 19017

Ein großer

Laden
mit Zubehör , am Fruchtmarkt ,
vis - - vis der Börſe , per ſofort
zuu veimiethen 20844

Zu exiragen in der Expedition
dieſes Blattes .

Laden ,
eirea 60 OI m, per 1. Aprll oder
ſpäter , in beſſer Lage zu verm .
Näh . 5 3 , 4 , Mayer , 19188

Nieſen⸗

Ladenlotal
hell . ca. 250 Quadr . ⸗Met. mi
großen Schaufenſtern

RMitte der Stadt
ſofort oder ſpäter zu vermieth

Thoreinfahrt

2

und großer
Keller vorhanden .

käheres
bel e2. Je . 22342

Aöber⸗
überh .
verm .

1 2

＋* *
Läden zu permiethen :

In beßer Lage der Stadt ,
ein ſchöner großer Eckladen
und 2 kleinere Laden , je mit
einem Hinterraum , ſofort zu

theu . 16679

ag.
2

14 .

Iu

Mheiez1182
miethen .

ede 31, 10

Ichweine⸗Meharte
in beſter Lage 9Mauuhel ms ſo⸗
fort oder ſpäter zu vermiethen .

Zu erfragen i . d Erpd. 3391

Schöne große 21119

Parterrtlokalitäten
ganz oder getheilt , zu ver⸗

miethen ;ferner großen Wein⸗
keller mit Comptoir .

Näheres M 2, 17 eine Treppe

hoch , zwif ſchen 1 u. 2 Uhr .

Aden zu bermiethen
Mitte d. Stadt , für Filiale , f.
Herrenſchneiderei oder ſed. feinere
Geſchäft geeign , ev. mit Wohn .
ſof. od. ſpät . Off . u. A. 8695
an Haaſenſtein & Vogler

20494. ⸗G. , Maunheim

E 15 8 Hthb . , gr. heller Part . ⸗
Nahm , für jed. Zwech

5
5 „ u p. Näh . 2. St . Vröh des

Werkſtatt mit 2 au⸗
ßenden Zim. ,

als Bed, ſof. zu vb.

N3. 18 , Magazin
Comptoir und

Magazinräume .
Breiteſtraße F 1, 3.

In der Paſſage im Partedte
5 ineinandergehende helle Ge⸗
ſchäfts räume für Bureau oder
Magazin geeignet ſofort im Gan⸗
zen oder getheilt zu vermiethen .
Näheres 3. Slock oder Lamey⸗
Uraße 7a, 2. Stock. 20493

Gioßes, heles, todkenes,

heübant⸗
Magazin u. Comptoir
mit Gas⸗ u. Waſſerleitung , Thor⸗
einfahrt und Rollbahn per ſofort
oder ſpäter preiswerth zu verm .

Näheres bei Carl Voegtle ,
Böcküt. 10 ( H 10, 28) . 20166

Werkstätten
2

Lager - Räume
hell und trocken , mit Eiufahrt ,
325 [ Im , inmitten Stadt , Markt :
ſtraße , 2, 4, ganz od. getheilt ,
per April zu vekunethen 17014

RNeller
für Marktleuteevent . Weinlager
zu verm . Marktſtr . J 2 . 4

Jagerplatz
mit 90790 und Schuppen ,
700 Quadratmeter , zu verm .

Näheres O 2, 1, II . 20921

Lagerplatz
anz, nahe der Zimmer ' ſchen

Fabrit, 900 Meker groß , mnit
Maſſiven Gebäulichkeiten zu ver⸗
miethen . Näh . 11 3, 4. 164ʃ5

auch
3508

zuverm
21113

Fompieirs⸗im nſa⸗Haus

D 55 ſind , ſofort bezieh⸗
bar , noch einige Zimmer

) zu Cemptofts preisseag
zu vermiethen . 16051

LE Kireneir 5 . 1

Sdhäne Bureauräune

Prit Aihenſrge
Nr. U. Nt. 10 Jenhel

Feſthalle ,

Bursauräume
im Parterre , in
getheilt zu vermie 15 20

Arndo Möller , G 8

Telephon 1049.

Rheiuſtraße
Große , ſchöne Bureäuräume
eventuell getheilt , per 1, April
zu vermiethen . 17640

Näheres Kirchenſtraße 12
( G 8, 29) .

Burean⸗

Räumlichkeiten
zu vermiethen . 20861

Zu erfrag H. Lill . B 5 17118.

8 Miethen
Waämenge

des

Miether⸗ Vereins
Maunheim , I 14, 7.

Geſchäftszeit : 11 —12
Vorm . für Anmeldungen , —8
Uhr Nachm . für Nächſragen ,
Sonntags 11 —12 Uhr Vorm.

Für Mitglieder unentgelt lich,für Nichtmitglteder und Ver⸗
miether mäßige Vergütung . Aus⸗
kunft und Formu are bei denGeſchäftsſtellen des Miether
Sereins : L 14, 7 . Rratz)
v. 3, 10 (Arbeiterſekretauat),
2. Querſtraße 18 ( M. Köhl ) und
Schw etzi ! gerſtraße 69 ( G. Eget) .

Schiller⸗4A , 6
platz,

kile fle ; bern .
iete

E A ,

Uhr

7
per Joſort zu vermiethen . doeo

ſof. zu verm . 3559

Zu erfragen 1. Stock .

Näh . 2. St . daſelbſt . 18719

5 55
Hinterh. , 3. St . ,

8 6 2 Part . Wohng . , 5Zin .
9

B6 22b n
2 Ziutmer, Küche

5

3. St. , 7 Zimmer u. Zubehör

1 freundi . Leeres Zim,

B5 , Zim . u. Küche zu v.

nebſt Zubeh zu berim.

Zub . zu verm.
Näheres 2. Stock 21063

0 Stadtpark gegen⸗5 6, 29 uber , Parketre⸗
Wohnung , Zimmer mit Zu⸗
behör , zu verm . Näh . Parterre
voll —5 Uhr zu erfragen , 3588

B 7 4 iſt per 1. April 1002
9 eine ſchöne , geräum .

Part . ⸗Wohnung mit 6 Zim,
u. Speiſekammer nebſt allem Zu⸗

zu vermiethen . 16886

käheres Coimptoir im Hof,
Stock , 7 Zimmer u.63, 33 übehör auf 1. April

zu vermiethen . Zu bei
der Hausmeiſterin , 4. St . 17092

0 4, 5
2. St, , U.
Küche bis 1 10vermiethen .

0 7, Ib geß
9 0 große Wohnung ,

8 Zimmer , Badezimmer und

N auf 1. April zu verm .

1 Tr . hoch. , 1115

Näheres parterre , 3615

67 85 ſchön⸗ Park . ⸗Zimmer
„ 0 zu vermiethen . 21239

0 7 10
3. Stock⸗Wohnung '

5 6 Zimmer mit ſonſt,

300 4 hör per 12
ort zu verm .

K 4, 18, 3. St . 203

0 8 6
2. Stock , ein Malt⸗

3 ſardenziilt. an
Perſon zu verm .

15
2 Zimmer u. Kicheper 1. Aptil

zu verm . Näh . part . 21209

0 öne, helle Manſ⸗
0 4, 11 Wohnang, 3 Zim.
uu Küche , ver 15. März z. verm.

Näh . D 4, 11, part , 20526

ſchöne 4 Zimmer⸗0 55 4 Wohnung febſt Zu⸗
behör ſofort zu vermiethen .

5Nägeres : Parterre.
E IZ U .ſ . w. z. v. 17883

E 1, 14 Plauken , 3 Tr .

Aubepbr billig zu wernee
5 Zimmer nebſt

Näheres Eckladen .

F 3 133 Inm J. St . 1121
5 Zimmer , Küche l.

Zubehör für 1. Mai zu verm.

Näheres : 2. St . ,

Bureaux

D 7 , 10 ( heinstt . )
besteh . aus 5 ZIm. u. Zubehör , zu -
sammenod . getheilt , per sof zuv .
Nüheres daselbst g. Stock . 20703

F z ein patt . ⸗Zim. als
M 92 Bureau zu v. 3577

S 6 . 37 ,
zwei große

Helle Räume
A 150 qm mit jecinem Burcau

und eventl . elektriſchen Auſchluß

zu vermiethen . 18286

U 3, 17 nächſt der Neckar
brücke , Bureau

mit auſtoßendem Schlaftabinet
ſof. od. ſpätet zu verm . 20528

Zu vermiethen :

Bureau gef J. April
Näh . C A. 14 , 1 Tr h. 20808

Bureau od. Lagerraum
2 helle Zin . Hof, ev. Wohn. dazu ,
z. b. Näh . vart dn

links. 20802

F4 , 3
2. St . , Wohnungung bonl
8 Fimmern, AeZubehdr zu derm .

Luiſenring, ?
0

F 7, 24 Valkonwhg . ,6 oder
8 gr. Zim , Küche , Badez , Man ,

Ann ept . m. Compt. , part. 2 gb

Zim . ſo . v Näh . pakt. 20744
Deee

1̃ 7, 26a Luisenring
4. Stock , beſtehend aus 5 Zim ,
Rüche und ſoliſtigem aneu hergerichtet , per 110
vermiethen .

Nälieres 1. Stock .

0 3. 35
2 od. 4 Iint. m⸗Kliche
im 4. St . zu velut

Nüh . 0 7. 15 im Hof, 1

6 3. 1310 kleine

72 200 Peezu verm. 20839

Näh . 4s 3,16,1 Tr od . E
439 am duſene

61 65 222 2. und 3. Sloc ,

enthaltend ſe 7 große , helle Zuß⸗
mer mit Zubehöt , auch als

Bureau geeignet , zu vernn fethen.

Mäberes bet Jean Boog,
Buchdruckerei , . 7. 10205
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Das

Reiſen

auf

der

Giſenbahn.

Wie

man

ſich

hinſetzen

ſoll.

Richt'

Dir's

bequem

zum

Sitzen

ein,

Streck'

hier

ein

Bein

und

dort

ein

Bein;

Und

was

dem

Bein

im

Wege

ſteht,

Stoß'

fort,

wenn's

auch

in

Stücke

geht.

Genir'

Dich

nicht,

das

iſt

Dein

Recht;

Der

Schüchterne

fährt

immer

ſchlecht.

Vo

m

Hinausſtrecken

des

Kopfes.

Wenn

Du

den

Fenſterſitz

gewannſt,

Freu'

Dich,

daß

Du

was

ſehen

kannſt.

Sieht

Dir

die

Gegend

lieblich

aus,

Streck'

nicht

ſo

weit

den

Kopf

heraus.

Die

Vorſicht

Dir

beſonders

frommt,

Wenn

unverſeh'ns

ein

Tunnel

kommt;

Wobei

es

ſchon

ſo

oft

paſſirt,

Dalß

Einer

ward

guillotinirt.

Vom

Aufenthalt

auf

der

Station.

Was

Du

auch

chuſt

auf

der

Station,

Beeile

Dich,

mach

ſchnell,

mein

Sohn!

Bewege

Dich

in

ſchärfſtem

Trab,

Man

wartet

nicht,

der

Zug

geht

ab.

Weh'

Dir,

wenn

Du

erſt

fertig

biſt,

Wenn

ſchon

der

Zug

im

Fortgehen

iſt

Dein

Koffer

fährt

dann

ohne

Dich,

Du

blefbſt

zurück

elendiglich.

Vom

Warmeſſen

auf

der

Statiom.

Schwer

iſts,

daß

Du

den

Hunger

ſttillſt,

Wenn

Du

was

Warmes

eſfen

willſt.

Die

Zeit

iſt

kurz,

hoch

iſt

der

Preis

Und

Alles

iſt

entſetzlich

heiß.

Der

Kellner

grinſt

Dich

an

mit

Hohn:

Schnell,

ſchnell,

mein

Herr,

es

läutet

ſchon!

Vom

Schlafen

auf

der

Eiſenbahn.

Zu

feſter

Schlaf

bringt

leicht

Berdruß:

Man

wacht

nicht

auf,

wenn

man

es

muß;

Und

während

man

nichts

ſieht

und

hört,

Der

Zug

beſtändig

weiter

fährt.

Du

willſt

nach

Mannheim

—

fährſt

hindurch,

Wachſt

auf

und

biſt

—

in

Offenburg.

Gi

lia

Sapiera.

Nopellette

von

Elin

Ameen.

Autoriſirte

Ueberſetzung

aus

dem

Schwediſchen

von

Elsbetch

Schering.
(Nachdruck

verboten.)

An

einem

regneriſchen

und

ſtürmiſchen

Herbſttage

befand

ich

mich

in

Gemeinſchaft

mit

ein

paar

Reiſekameraden

in

dem

kleinen

Orte

F .

in

Mittelitalien.

In

der

Umgegend

gab

es

ſchöne

Ausſichtspunkte,

und

wir

hatten

beabſichtigt,

einen

Tag

über

zu

bleiben,

um

Ausflüge

zu

machen.

Wir

waren

früh

am

Morgen

in

Sturm

und

Regen

angelangt.

Das

Unwetter

hatte

noch

zugenommen,

und

nachdem

wir

glücklich

in

der

kleinen

un⸗

ſanberen

Herberge

untergekommen

waren,

erwies

es

ſich

als

un⸗

möglich,

bei

einem

ſolchen

Wetter

an

Ausflüge

zu

denken.

Nach⸗

dem

wir

unſer

beſcheidenes

Frühſtück

eingenommen,

ging

es

ans

Fenſter,

um

mißvergnügt

in

den

Regen

hineinzublicken,

der

in

Strömen

herabftel.

Da

gewahrte

ich

große

Schaaren

von

Menſchen,

die,

dem

Unwetter

trotzend,

ſich

alle

nach

ein

und

der⸗

ſelben

Richtung

begaben.

ö

„Wohin

gehen

alle

dieſe

Menſchen,

Giacomo?“

fragte

ich

den

Kellner.
AHaben

Signora

es

nicht

gehört?

Heute

ſoll

Giulig

Saviera

verhört

und

abgeurkheilt

werden.“

„Wer

iſt

Giulta

Saviera?“

„Ein

junges

Weib,

das

ihren

Mann

ermordet

hak.“

„Wie

entſetzlich!

Glaubt

man

wirklich,

daß

ſie

ſchuldig

iſt?“

„Ja,

Signora,

ohne

Zweifel.“

„Aber

was

iſt

denn

die

Urſache

zu

ihrem

Verbrechen?“

„Darüber

iſt

man

in

der

vollkommenſten

Unwiſſenheit,

aber

heute

hofft

man,

daß

ſie

bekennt

und

die

Wahrheit

aufgedeckt

wird.“
„Iſt

es

weit

von

hier

nach

dem

Gerichtsſaal?“

fragte

einer

meiner

Reiſekameraden.
„Nein,

nur

ein

Stück

hinein

in

die

nächſte

Straße.

Vielleich

haben

die

Reiſenden

Luſt,

der

Sitzung

beizuwohnene“

Wir

ſahen

einander

an,

überlegten,

und

beſchloſſen

ſchließ⸗

lich

hinzugehen,

da

wir

nichts

Anderes

zu

thun

hatten.

Der

Kellner

mahnte

zur

Eile,

wenn

wir

gute

Plätze

haben

wollten.

Als

wir

in

den

Saal

traten,

war

er

ſchon

angefüllt

mit

neugierigen,

geſtitulirenden,

ſchreienden

Menſchen.

Eine

plötz⸗

liche

Stille

entſtand,

als

wir

erſchienen,

und

bereitwillig

wurde

uns

Platz

gemacht,

wo

wir

gingen,

bis

wir

uns

ſchließlich

auf

der

erſten

Bank

niederließen,

direkt

vor

der

Schranke,

hinter

welcher

ſich

die

Richter

und

die

Gerichtsdiener

befanden,

und

wo

auch

die

Zeugen

und

die

Angeklagten

auftreten

ſollten.

Bevor

wir

unſere

Pläße

eingenommen

hatten,

begann

das

Ge⸗

ſchrei

von

Neuem,

als

aber

nach

kurzer

Zeit

die

Thür

links

inner⸗

halb

der

Schranke

geöffnet

wurde,

ward

es

plötzlich

ſo

ſtill,

daß

es

wur,

als

ob

alle

dieſe

Menſchen

aufgehört

häften

zu

athmen.“

Einen

Augenblick

darnach

kam

die

Angeklagte

herein,

von

einem

Gerichtsdiener

geführt.

Das

nonnenhafte

Gewand

konnte

der

außerordentlichen

Schönheit

des

Geſichts

und

der

Geſtalt

nichts

nehmen.

Sie

ſah

ſehr

fung

aus;

wie

ich

nachher

erfuhr,

war

ſie

erſt
ſe

echzehn

Jahre

alt.

Das

Geſicht

war

ſehr

bleich,

das

Profil

edel,

die

Wangen

kindlich

gerundet,

die

Lippen

voll

und

feſt

zuſammengepreßt.

Ihre

größte

Schönheit

beſtand

jedoch

in

ihrem

reichen,

lockigen

Haar

von

jener

rothbraunen

Farbe,

die

man

bisweilen

bei

Frauen

in

gewiſſen

Gegenden

Italiens

findet.

Sie

war

groß

und

ſchlank,

aber

von

zartem

Körperbau.

Ich

konnte

ſehr

gut

von

dem

Platz

aus,

wo

ich

ſaß,

jede

Einzelheit

beobachten.

Während

der

Richter

die

gewöhnlichen,

vorbereitenden

Fragen

ſtellte,

hielt

ſie

die

ganze

Zeit

über

die

Augenlider

geſenkt.

Auf

dem

bleichen

Geſicht

lag

ein

ruhiger,

kalter

Ausdruck,

aber

nichts

Trotziges

oder

Rohes.

Ich

glaubte

vielmehr

wahrzunehmen,

daß

dies

Geſicht

in

glücklicheren

Tagen

ſehr

hold

und

lieblich

geweſen

ſein

müſſe,

denn

die

Züge

waren

weich

und

fein.

Sie

beantwortete

die

Fragen

des

Richters

leiſe

aber

ohne

zu

zögern.
Die

Anklage

gegen

ſie

lautete

ungefähr

ſo:

Giulia,

die

Tochter

des

nunmehr

verſtorbenen

Watteo,

hatte

vor

ſechs

Monaten

Gjovanni

Saviera,

einen

jungen

Hirten,

ge⸗

heirathet.

Sie

hatten

glücklich

zuſammen

gelebt,

und

Niemand

argwöhnte,

daß

es

Groll

zwiſchen

ihnen

geben

könnte,

bis

man

eines

Tages

Savpiera

ermordet

in

ſeinem

Bette

fand.

Seine

Kehle

war

mit

einem

großen

Meſſer

durchſchnitten

worden,

das

auf

dem

Fußboden

neben

dem

Bette

gefunden

wurde.

Giulia

war

mit

blutigen

Händen

und

Kleidern

angetroffen

worden.

Sie

leiſtete

keinen

Widerſtand,

als

man

ſie

verhaſtete

und

feſſelte.

Aber

bei

einem

vorhergehenden

Verhör

hatte

ſie

eigenſinnig

ge⸗

ſchwiegen.

Heute

ſollten

indeſſen

mehrere

Zeugen

gehört

werden,

und

man

hoffte,

daß

die

volle

Wahrheit

zu

Tage

kommen

würde.

Der

erſte

Zeuge,

der

vortrat,

war

die

Mutter

der

Ange⸗

klagten.

Unter

Thränen

und

Schluchzen

erzählte

ſie,

was

ſie

wußte.

Bei

dem

erſten

Ton

ihrer

Stimme

durchfuhr

Giulias

zarte

Geſtalt

ein

leichtes

Zittern,

ſie

öffnete

halb

die

Lider,

aber

ſchloß

ſie

gleich

wieder

und

verharrte

bon

Neuem

alsdann

kalt

und

ſtill.
„Ach,

was

ſoll

ich

ſagen

von

meinem

unglücklichen

Kind,“

klagte

die

Mutter,

„Sie

wiſſen

es,

Herr

Richter,

Ihr

wißt

es

Alle,

die

Ihr

hier

verſammelt

ſeid,

Ihr,

die

Ihr

ſie

habt

auf⸗

wachſen

ſehen,

die

Ihr

mit

Ihr

geſpielt

habt,

die

Ihr

auf

ihrer

Hochzeit

getanzt

habt,

ſie

hat

uns

nichts

als

Freude

gemacht,

ſie

war

unſer

Sonnenſchein,

unſeres

Lebens

Glück!

Giovanni

Sapiera

war

ihre

einzige

Liebe,

ſie

liebte

ihn

ſchon

lange,

und

der

Tag,
an

dem

ſie

als

Braut

geſchmückt

wurde,

war

der

glück⸗

Nun

weiß

er's

mit

einem

Male,

daß

ſie

auch

praktiſch

iſt,

und

als

das

Dienſtmädchen

noch

zum

Ueberfluß

ſagt:

„Lieber

Himmel,

und

die

reine

Schürze,

die

Fräulein

erſt

geſtern

beim

Einmachen

umgebunden

haben,

iſt

ganz

voller

Flecke,“

da

hätte

er

aufjauchzen

können

vor

Freude,

wie

ein

kleiner

Schuljunge.

Unter

ſeinem

glückſtrahlenden

Blick

findet

auch

Margot

ſchnell

die

Faſſung

wieder:

„Aber

ich

kann

ja

den

Attentäter

nicht

los⸗

laſſen,“

ſagt

ſie,

„er

tappt

ja

mit

den

Oelfarbenpfoten

durch

alle

Zimmer

und

auf

alle

Teppiche.

Bringen

Sie

ſchnell

ein

paar

alte

Tücher

vom

Möbelzudecken,

Luiſe,

daß

wir

ihn

darüber

hren

können,

und

dann

raſch

mit

ihm

in

die

Badewanne.

ſehſt

Du,
das

haſt

Du

nun

davon,

Du

Unband,

ein

Bad,

das

Dir

nicht

behagt

und

Verbannung

für

heute

in

die

Küche

an

den

warmen

Herd

zum

Trocknen.“

Als

das

ſchwierige

Manöver,

Fritz

hinauszuführen,

bewerk⸗

ſtelligt

iſt,

kommt

Margot

wieder

herein.

Mit

komiſchem

Schmerz

blickt

ſie

auf

das

Bild

der

Verwüſtung,

die

Friedel

an⸗

erichtet:

„Meine

ganze

ſchöne

Arbeit,“

bedauert

ſie,

„nun,

da

ind
Sie

heute

zu

ſchlechter

Stunde

gekommen,

Herr

Profeſſor!“

wendet

ſie

ſich

zu

ihm.

Nein,

zu

rechter,

meine

einzige,

geliebte

Margot.“

—

Fritz

hat

ſich

nun

doch

an

Profeſſar

Reinmann

gewöhnen

müſſen;

er

hat

ihn

ſo

um

Alles

in

der

Welt

von

Margot

fern

halten

wollen

und

hat

ihn

nun

ſelbſt

unvorhergeſehen

raſch

mit

ſeinem

tollen

Sprung

für

immer

mit

ihr

verbunden.

Die

Eifer⸗

ſucht

iſt

aus

ſeinem

Herzen

geſchwunden

und

die

Liebe

zu

dem

neuen

gütigen

Herrn

iſt

hineingezogen.

Wenn

jetzt

Margot

mit

ihrem

Hunde

ihrem

Gatten

entgegen⸗

geht,

ihn

von

ſeinen

Dienſtſtunden

abzuholen,

dann

achtet

Fritz

wie

der

eifrigſte

Detektiv

auf

jede

elektriſche

Straßenbahn,

und

wenn

ein

Herr

an

der

bekannten

Straßenecke

herunterſteigt,

dann

iſt

er

nicht

zu

halten

vor

ſtürmiſcher

Freude,

und

manchen

Anprall

hat
es

da

ſchon

gegeben,

der

Zornesworte

über

Fritzens

Feußt

heraufbeſchwor,

wenn

der

abſteigende

Herr

nicht

Profeſſor

inmann

war.
Schöner

als

die

Engel!

Skizze

von

Lisbeth

Teichmann.Machdruck

verboten.)

Der

kleine

Willy

lag

krank

in

ſeinem

Gitterbettchen.

Wie

die

Bäckchen

ihm

glühten

im

hellen

Fieber,

und

wie

die

Händchen

auf

der

roth

und

weiß

gewürfelten

Decke

umherfuhren,

als

ſuchten

ſie

nach

etwas,

vielleicht

nach

der

Hand

des

ſonſt

ſo

ſorgſamen

Mütterchens.

Doch

Niemand

war

außer

ihm

in

dem

kleinen

Stübchen.

Ganz

ſtill

war

es

darin.

Das

Ticken

der

alten

Schwarzwälder⸗Uhr

machte

die

Stille

faſt

noch

fühlbarer.

In

kurzen

Zwiſchenräumen

klang

es

von

den

Lippen

des

kleinen

Kranken

im

flüſternden

Fieberton,

einzelne

abgeriſſene

Worte

und

dazwiſchen

immer

wieder

der

Ruf

nach

ſeinem

lieben

Mütterchen.

Die

junge

Wittwe

mußte

tagsüber

ihrem

Berufe

außer

dem

Hauſe

nachgehen,

um

für

ſich

und

ihr

Kind

die

Mittel

zum

Daſein

zu

erringen,

ſo

auch

heute

Am

frühen

Morgen

hatte

ihr

der

Kleine

noch

zugelächelt;

trotzdem

war

ſie

Mittags

nach

Hauſe

geeilt

und

hatte,

erſchrocken

über

die

plötzliche

Verſchlimmerung,

den

Arzt

gebeten

nachzu⸗

ſehen,

und

die

Nachbarin

hatte

ſich

erboten,

ſo

viel

ſie

konnte,

für

den

kleinen

Liebling

zu

ſorgen.

Vor

Kurzem

hatte

dieſe

wieder

den

kühlenden

Umſchlag

auf

der

Stirn

erneuert,

aber

die

un⸗

ruhigen

kleinen

Hände

hatten

ihn

unbewußt

wieder

fortge⸗

ſchleudert.

Mit

halb

offenen

Augen

lag

der

Kleine.

Seine

irren⸗

den

Blicke

fielen

auf

das

große

Madonnenbild,

das

gerade

ſeinem

Bettchen

gegenüber

als

einziges

Schmuckſtück

die

niedrige

Wand

zierte.

Das

Madonnenbild,

auf

welchem

die

vielen

kleinen

Engelchen

um

das

liebe

Jeſuskind

herumſchwebten,

das

er

früher

oft

ſo

gerne

angeſehen

hatte

und

nie

müde

geworden

war,

mit

kindlichen

Fragen

darüber

ſeine

Mutter

zu

beſtürmen.

Der

heiße

Sommertag

neigte

ſich

dem

Abend

zu.

Längſt

halten

die

ſchrägen

Sonnenſtrahlen

ihren

Weg

in

das

Stübchen

gefunden

und

verklärten

jetzt

mit

lichtem

Schimmer

das

große

Bild

in

dem

goldenen

Rahmen.

Heimlich

und

leiſe

ſenkten

ſich

des

von

beängſtigenden

Phantaſien

geplagten

Fiebernden.

Wie

ſich

die

dunklen

Augen

plötzlich

weiteten,

als

ſähen

ſie

da

etwas

ganz

Abſonderliches!

Die

Engelchen

auf

dem

Bilde

bewegten

mit

einem

Mal

ihre

Flügel.

Ja,

das

ſah
er

ganz

genau!

Und

ſie

kamen

zu

ihm

hernieder

geſchwebt,

auch

die

allerkleinſten,

deren

beflügelte

Köpfchen

durch

die

oberſten

Molten

noch

hindurch

lug⸗

ten.

O,

wie

ſchön

war

das

doch!

Und

jetzt

—

er

richtete

ſich

haſtig

auf

und

die

heißen

Hände

taſteten

in

der

Luft

herum

—

wie

ſonderbar

es

auch

war,

jetzt

brachten

ſie

all

die

umherfliegenden

Sonnenſtrahlen

herbei

geſchleppt.

Wie

funkelndes

Gold

gleißte

es

um

ihn

herum!

War

das

nicht

eine

ſtrahlende

himmliſche

Laube,

die

von

den

Engeln

über

ſeinem

Bettchen

erbaut

ware

Und

nun

gar

jetzt!

Jetzt

ſchwebten

all

die

kleinen

Himmels⸗

geſtalten

durch

das

goldene

Geflirr

auf

und

ab,

ſchlüpften

herein

und

hinaus,

ſchaukelten

ſich

auf

den

ſonnigen

Fäden,

und

dann

hörte

er

ganz

deutlich

einen

leiſen

himmliſchen

Geſang.

So

etwas

hatte

er

noch

nie

gehört!

So

konnten

ja

wohl

nur

die

Engelein

ſingen!

Wie

ſüß

und

lieblich

und

wie

verlockend

es

klang!

Und

ganz

gewiß,

ſie

winkten

und

riefen

mit

dieſem

hellen,

ſüßen

Geſang,

er

ſolle

zu

ihnen

kommen,

mit

ihnen

davon⸗

fliegen

und

immer

mit

ihnen

ſpielen.

Immer

heißer

röthete

ſich

das

erregte

Geſichtlein,

immer

Da

öffnete

ſich

ſchnell

aber

vorſichtig

die

Thür

und

herein

huſchte

mit

angſtvoll

ſorgenden

Blicken

die

junge

Mutter.

Im

nächſten

Augenblick

ſtand

ſie

an

des

geliebten

Kindes

Lager,

bettete

es

in

zärtlicher

Sorgfalt,

legte

das

heiße

Köpfchen

zurecht,

erneuerte

den

kalten

Umſchlag

auf

ſeiner

heißen

Stirn

und

ſprach

leiſe

mit

ſchmeichelnden,

beruhigenden

Worten

auf

ihn

ein.

Jetzt

durfte

ſie

ja

bei

ihm

bleiben.

Willy

erkannte

kaum

ſeine

Mutter,

ein

wenig

beruhigte

er

0

wohl,

aber

faſt

vorwurfsvoll

ſtammelten

die

brennenden

ippen:
„Nun

ſind

ſie

alle

fort!

Warum

haſt

Du

ſie

fortgejagt,

die

ſchönen,

lieben

Engelein!

O,

wie

wunderſchön

ſie

ſangen,

es

war

wie

im

Himmel!

Und

ſie

wollten

mich

mit

ſich

nehmen

und

nun

haſt

Du

ſie

alle

fortgefchickt!

Alle!“

Wie

traurig

das

klang!

Der

armen

Mutter

bebte

das

Herz

bei

ſolch

wunderlichen

Fieberträumen.

Endlich

ſchloſſen

ſich

die

müden

Augen.

Kaum

hörbar

liſpelte

er

noch:

„Die

goldene

Leiter“

—

—

„Sieh

die

kleinen

Flügel“—

—

—

und

noch

einmal

—

„Horch

—

—

Horch“

—

und

dann

endlich

wurde

es

ruhig

in

ihm.

Ein

heilender

Schlaf

umfing

die

aufgeregte

Kindesſeele.

Aus

dem

gequälten

Mutterherzen

löſte

ſich

ein

befreiender

Athem⸗

zug.

Sie

ſorgte

und

wachte

am

Krankenlager

die

ganze

ſchwere

Nacht

hindurch,

bis

der

junge

Tag

hereinbrach.

Ein

Dankgebet

entrang

ſich

ihrer

Seele,

als

dann

ihr

kleiner

Willy,

ihr

Einziges

und

Liebſtes

auf

der

Welt,

die

hellen

Augen

wieder

aufſchlug

und

mit

der

alten

lieben,

zärtlichen

Stimme

ſein

Mütterchen

rief.
Da

aber

flog

es

wie

ein

Befremden

über

ſeine

Züge,

als

ob

eine

ſeltſame

Erinnerung

in

ihm

auftauchte.

Schnell

ſetzte

er

ſich

kerzengerade

im

Bette

auf,

ſchaute

ſich

faſt

ängſtlich

ringsum

und

ſpähte

mit

ſuchenden

Augen

in

alle

Ecken

und

Winkelchen

des

kleinen

Raumes.

Er

umſchloß

den

Hals

ſeiner

Mukter,

zog

den

Kopf

dicht

zu

ſich

herunter

und

flüſterte

ſcheu

in

ihr

Ohr:

„Weißt

Du,

Mama,

wie

herrlich

ſie

ſangen,

ſo

ſchön,

ach

ſo

ſchön,

wie

—

wie

—

—

Engel!“

liche

Kinderantlitz.

9985

„Das

haſt

Du

ja

nur

geträumt,

mein

Liebling.

Sieh,

jetzt

bin

ich

wieder

bei

Dir

und

bleibe

den

ganzen

Tag

an

Deinem

Bettchen

ſitzen.

Iſt
es

Dir

ſo

rechte“

Der

Kleine

fauchzte.

Darauf

ſah

er

ganz

ernſthaft

mit

faſt

kritiſchen

Blicken

in

das

blaſſe,

verſorgte

Antlitz

ſeiner

Mutter

und

ſprach

im

Tone

tiefſter

Ueberzeugung

nur

die

wenigen

Worte:
„Die

lieben

ſchönen

Englein

waren

wirklich

bei

mir,

aber

weißt

Du,

Mama,

Du

biſt

doch

noch

ſchöner!“

Ein

leiſes

Roth

huſchte

über

das

blaſſe,

müde

Geſicht

der

alsdann

die

glänzenden

Strahlen

kiefer

hinab

bis

auf

das

Bett

Lauſchenden

und

verklärte

es

faſt

wieder

zu

jugendlicher

Schöne,

ſtarrer

wurden

die

Augen

und

immer

unrühiger

der

ganze

kleine

Körper.
Liebkoſend

ſtrich

die.

Mutter

über

die

Locken

und

das

lieb⸗
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Sloffſchätze

des

Valilians.

Louiſe

Becker

(Berlin).(Nachdruck

verboten.]

ſere

nord⸗

und

mitteleuropätſchen,

ſpeziell

unſere

de

irchen

an

textilen

Schätzen

ſind,

ein

wie

großes

Studie

rial

ſich

hier

dem

wiſſenſchaftlichen

Forſcher

wie

dem

praktiſchen

Weber

und

Sticker

bietet,

lernt

man

erſt

in

vollem

Maße

beachten,

wenn

man

nach

Italien

kommt.

Jene

reichen

Quellen,

deren

künſtleriſche

Stoffe

viele

Jahrhunderte

hindurch

Europa

überflutheten,

Europa

Mode

und

Geſchmack

diktirten,

ſind

nicht

allein

verſtegt,

—

alle

ihre

Spuren

ſind

verwiſcht.

Von

den

Zeugen

alter

Induſtrie

ſind

die

textilen

Reſte

ja

allenthalben

die

am

Meiſten

bedrohten;

—

wie

viele

verſanken,

vertragen,

ver⸗

waſchen,

zerfetzt

in

das

Meer

der

Vergeſſenheit,

—

und

allezeit

waren

ſie,

Kunſtwerke

des

Friedens,

dem

Parteihaß

bei

Freund

Von

Marie

und

Feind

ſchutzlos

preisgegeben.

Die

ſchlimmſten

Leiden⸗

ſchaften

ſuchten

in

ihnen

ein

willkommenes,

willenloſes

Opfer

Rache,

Wuth

und

Verzweiflung.

In

Deutſchland

und

Frankreich

war

in

erſter

Linie

die

Reformation

Feindin

und

Vernichterin

der

Kirchengewänder;

oftmals

haben

aber

auch

die

Kleriter

ſelbſt

jene

herrlichen

Stoffe

zerſtört,

beſtimmte

doch

eine

katholiſche

Ver⸗

ordnung

aus

der

Reformationszeit,

daß

im

Nothfalle

die

edelſten

Paramente

und

die

in

koſtbare

Stoffe

gehüllten

Reliquien

ver⸗

brannt

würden,

um

vor

der

Profanirung

durch

ketzeriſche

Hände

geſchützt

zu

ſein.

Und

die

Reformatoren,

die

mit

kräftigem

Strich

eine

deckende

weiße

Kalkſchicht

über

die

herrlichen

Gemälde

der

romaniſchen

Kirchen

zogen,

—

ohne

des

Kunſtwerks

zu

achten,

das

ſie

zerſtörten,

—

ſte

werden

auch

nicht

davor

zurückgeſchrocken

ſein,

das

Gewand

des

verhaßten

Prälaten

zu

zerreißen

und

die

Reliquie

zu

verbrennen,

die

ihnen

nur

eine

Verkörperung

kraſſeſten

Aberglaubens

ſchien!

Mehr

aber

als

alle

Reformations⸗

Wirren

unſerer

Heimathgebiete,

hat

der

andauernde,

nur

in

ſeiner

Form

im

Laufe

der

Jahrhunderte

wechſelnde,

ſtets

gleiche,

er⸗

bitterte,

das

Land

zerfleiſchende

Kampf

zwiſchen

Staat,

Adel

und

Kirche

Italien

ſeiner

Schätze

beraubt.

So

hoch

der

Italiener

aller

Volksſchichten

die

Kunſt

an

ſich

ſtellt,

ſo

tief

im

Volk

das

Verſtändniß

und

die

Liebe

zu

ſeinen

nationalen

Kunſtwerken

wurzelt,

ſo

durchaus

fremd

iſt

ihm

die

Werthſchätzung

ſtofflicher

Kunſtreſte.

Es

gibt

in

Süditalien

nur

einen

Platz,

wo

man

textile

Alterthümer

fammelt

und

dem

Muſeum

einverleibt,

—

Palermo.

Und

wenn

man

den

Wandteppichen

der

Mediceer

in

Florenz

und

den

übrigen

norditalieniſchen

Städten

einen

würdigen

Platz

ein⸗

räumt,

ſo

ſind

doch

Paramente

und

Spitzen

überall

mehr

oder

weniger

nur

geduldete,

wenn

wirklich

aufbewahrte,

doch

zur

Seite

geſchobene

Stücke.

Spitzen,

ſüditalieniſche

Leinenſtickereien

und

Renaiſſance⸗Gewebe

verkauft

man

allezeit

bereitwilligſt

als

„molto

antico“

an

die

thörichten

Ausländer,

deren

Geſchmack

man

hierin

nicht

verſteht.

Hat

etwa

ein

kunſtſinniger

Principe

ſolche

Werke

als

ünveräußerlichen

Familienbeſitz

eintragen

laſſen,

ſo

wird

ſein

induſtrieller

Enkel

ſie

nur

zur

Dekoration

in

den

Zimmern

ſeines

ſtädtiſchen

Palaſtes

benutzen,

den

er

einem

Unter⸗

nehmer

für

ein

Penſionat

oder

Hotel

mit

allen

Möbeln

übergibt.

Dies

borausgeſchickt,

dürfen

wir

uns

nicht

wundern,

wenn

wir

in

den

Gemächern

des

heiligen

Vaters

mit

Glasperlen

geſtickte

Sophakiſſen

finden

und

auch

in

der

heutigen

römiſchen

Para⸗

mentik

durchaus

keinem

hervorragend

geſchmackvollen

Zug

be⸗

gegnen.

Unſere

deutſchen

Erzbiſchöfe

haben

in

den

letzten

20

Jahren

unendlich

mehr

für

die

kirchliche

Textilkunſt

gethan

als

der

Vatikan,

der

dieſer

ganzen

Richtung

ziemlich

fremd

gegenüber⸗

ſteht.
Als

die

Ausgrabungen

in

Oberägypten

die

erſten

koptiſchen

Funde

zu

Tage

förderten,

war

auf

Antreiben

des

Monſtgnore

de

Vaal

hin

auch

der

Vatikan

unter

den

erſten

Käufern.

Nicht

als

Sammler,

ſondern

um

im

Rahmen

der

übrigen

Stücke

auch

gute

Proben

dieſer

Gewebe

zu

haben.

Da

die

Kopten

als

erſte

chriſt⸗

liche

Gemeinde

immerhin

einiges

Intereſſe

in

Rom

beanſpruchen

können,

war

dies

durchaus

berechtigt.

Man

verſammelte

nicht

gerade

allzu

heidniſche

Darſtellungen

dieſer

frühchriſtlichen

Webe⸗

arbeiten

vor

dem

heiligen

Stuhle

St.

Peters,

hat

aber

doch

jeder

Zeitſtrömung

aus

den

erſten

8

Jahrhunderten

gerecht

werden

können.

Einige

feinlige

Ornamente

und

Medaillons

aus

der

5

Hadrians

wie

einige

Bortenſtücke

mit

dem

prächtigen

Türkiſenblau

der

griechiſch⸗byzantiniſchen

Zeit

und

die

farben⸗

frohen

byzantiniſch⸗arabiſchen

Muſter

ſind

vertreten.

Ein

pracht⸗

volles

Gewand,

eine

byzantiniſche

Tunica

des

8.

und

9.

Jahr⸗

hunderts,

bildet

wegen

ſeiner

Farben

und

ſeiner

Weberei

wie

durch

den

ſelten

guten

Zuſtand,

in

dem

es

erhalten

blieb,

das

Preisſtück

der

vatikaniſchen

Kopten.

Und

von

dem

Archip⸗Vor⸗

hofe

zu

den

Gärten,

deſſen

dicke,

kalte

Mauern

dieſe

Vitrinen

nebſt

Miniaturen

und

Elfenbeinſchnitzereien

ſorgſam

bewahren,

führt

uns

der

Weg

in

die

Sakriſtei

des

St.

Peter.

Dieſer,

1776—84

von

Pius

VI.

errichtet,

beſitzt

einen

großen,

achteckigen

Kapellenſaal,

aus

dem

man

in

die

Guar⸗

daroba,

die

Schatzkammer

der

Kirche,

gelangt.

Hier

wird

der

einzige,

eigenartige

und

werthvolle

Reſt

alter

Textilkunſt

in

der

reichen,

römiſchen

Hierarchie

aufbewahrt.

Und

in

der

That

ein

herrliches

Stück!

Eine

Kaiſerdalmatica

aus

dem

12.

Jahrhundert,

die

Kopie

eines

Gewandes

aus

der

Glanzepoche

byzantiniſcher

Stickkunſt.

Die

Sage

nennt

ſie

die

Dalmatica

Karls

des

Großen,

die

dieſer

gelegentlich

ſeiner

Krönung

in

Rom

durch

Papſt

Leo

III.

getragen

habe.

Iſt

das

nun

freilich

eine

Hypo⸗

theſe,

ſo

wird

derſelben

doch

ſchon

durch

die

offizielle

Bezeichnung

des

Stückes:

Dalmatica

Leonis

III.

Vorſchub

geleiſtet.

Selbſt

Dr.

Bock

benutzt

dieſe

Benennung

in

ſeinem

Prachtwerk,

das

in

großen

Farbendrucken

die

Reichskleinodien

des

römiſchen

Kaiſers

deutſcher

Nation

zur

Darſtellung

bringt.

Jedenfalls

iſt

die

Dal⸗

matica

eine

der

herrlichſten

byzantiniſchen

Arbeiten,

die

uns

er⸗

halten

blieben,

und

die

Annahme

iſt

jedenfalls

richtig,

daß

dieſem

Stücke

ein

älteres

Vorbild

zu

Grunde

gelegen

habe.

Es

iſt

ein

Meiſterwerk

mittelalterlicher

Sticker.

Wenn

im

erſten

Jahr⸗

hundert

unſerer

Zeitrechnung

durch

die

Prieſter

viel

gegen

den

heidniſchen

Kleiderpomp

geeifert

wurde,

—

denn

für

den

Haus⸗

und

Feſtgebrauch

waren

bereits

ſeit

Jahrhunderten

die

edelſten

und

herrlichſten

Webereien

und

Stoffe

bekannt,

und

das

ſchwelge⸗

riſche

Rom

der

letzten

Zeit

reich

an

üppigen

Gewändern,

deren

Koſtbarkeit

uns

heut

wie

ein

Märchen

ſcheinen

will

—

ſo

nahmen

doch

die

fleißigen

Griechen

am

Hellespont

römiſche

Kunſt

und

römiſche

Technik

nach

ſeinem

Untergange

auf.

Und

hier

finden

wir

auf

den

ruhigen

Inſeln

im

Strome

der

Völkerwanderung

die

kunſtſinnigſten

Weber

und

Sticker,

die

klaſſiſche

und

orientaliſche

Muſter

und

Techniken

der

Nachwelt

erhielten.

Von

hier

aus

verpflanzten

ſich

unter

dem

Zwange

normanniſcher

Eroberungs⸗

Stickerei

wieder

nach

Spanien,

Süditalien

und

Sizilien.

Palermo,

der

Knotenpunkt

der

Kulturen

Nordafrikas,

Aſiens

und

Europas,

ließ

in

den

Kunſtwebereien

und

Stickereien

ſeines

Hotels

de

tiraz

—

wir

würden

heut

von

einer

königlichen

Kunſt⸗

gewerbe⸗Schule

und

Manufaktur

ſprechen

—

die

Kenntniſſe

und

Erfahrungen,

Muſter

und

Farbenſchmelz

Alles

ineinander

auf⸗

gehen

und

wurde

dadurch

für

viele

hundert

Jahre

der

Mittelpunkt

der

Mode

und

des

Handels

von

Occident

und

Orient.

Die

franzöſtſche

Herrſchaft

über

Sizilien

verlegte

dieſen

induſtriellen

Reichthum,

der

im

Luxus

der

ganzen

Welt

baſirte,

nach

Frank⸗

reich,

und

Paris

nimmt

den

Platz

Palermos

ſeitdem

ein,
—

ob

es

ihn

noch

lange

behaupten

wird,

iſt

zu

bezweifeln.

Palermo

diktirte

die

Mode

der

Stoffe

und

Zierden,

Paris

diktirte

die

Mode

der

Formen.

Das

nördliche

Kulturgebiet

ſpricht

hierbei

mit.

Wäre

die

Dalmatica

im

St.

Peter

eine

Zeitgenoſſin

Karls

des

Großen,

ſo

würde

ſie

kaum

eine

künſtleriſch

ſo

reich

ent⸗

wickelte

Flächenzeichnung

beſttzen.

Speziell

die

reichen

figürlichen

Darſtellungen,

die

ſo

einheitlich

wirkenden

Szenen

deuten

auf

das

12.

Jahrhundert,

wie

die

Qualität

des

Seidenſtoffes

—

blauer

Taffet

—

der

aus

dem

Hotel

de

Tiraz

hervorgegangen

iſt.

Der

Domſchatz

von

Halberſtadt

beſitzt

in

ſeiner

Schatz⸗

kammer

ein

diptichon

consulare

—

eines

jener

zweiflügeligen

Schreibtäfelchen

aus

Elfenbein,

die

den

höchſten

Beamten

Roms

als

Auszeichnung

verliehen

wurden.

Die

Darſtellung

zeigt

dort

die

Siegeskrönung

eines

römiſchen

Feldherrn

unter

der

Regierung

der

Kaiſer

Honorius

und

Arkadius.

Der

Feldherr

trägt

hier

die

„Toga

picta

et

palmata“,

das

Ehrengewand,

von

dem

die

römiſchen

Schriftſteller

uns

begeiſterte

Hymnen

ſingen.

Dieſe

Toga

aus

dem

Tempel

des

Jupiter

iſt

am

Saume

mit

einer

Palmenbordüre

geziert,

in

dichterer

und

ſchlankerer

Linien⸗

führung

leicht

dem

Faltenmotiv

des

weiten

Mantels

folgend.

und

Spekulationsſucht

dann

die

Schweſterkünſte

Weberei

und

—

5

ubdeilen

tritt

auch
im

Plein

das

Palmenmotib

als

Blume

ſtern⸗

örmig

zuſammen

und

fügt

ſich

in

das

Kareau

oder

den

Kreis

einer

geometriſchen

Figur.

Abwechſelnd

mit

ihm

ſind

Bruſt⸗

bilder

der

olympiſchen

Götter

zwiſchen

die

ſtliſirten

Blätter

ge⸗

fügt.

Es

gehört

eine

längere

Reihe

von

Jahrzehnten

dazu,

und

ſpeziell

in

jener

für

Feſtgewänder

und

ihre

berühmten

Muſter

beharrlichen

und

pflegſamen

Zeit

eine

große

Epoche,

um

als

Nach⸗

folgerin

eines

ſolchen

Gewandes

—

techniſch

vielleicht

durchaus

nicht

ſo

verſchieden

wie

zeichneriſch

—

die

Dalmatica

im

Vatikan

erſtehen

zu

laſſen.

Hier

iſt

an

die

Stelle

des

römiſchen

Palmen⸗

Ornaments

das

gothiſche

Blatt

und

Rankenwerk,

an

Stelle

der

Medaillon⸗Porträts

ſind

reiche

ſzeniſche

Darſtellungen

getreten!

Beide

Stücke

miteinander

verglichen,

zeigen

die

innige

Verwandt⸗

ſchaft

einer

naturgemäßen

Entwicklungsfolge,

—

wenn

auch

unter

verſchiedenen

Stilrichtungen,

ſo

doch

unter

denſelben

künſtleriſchen

Geſichtspunkten,

denen

einer

genialen

Beherrſchung

des

Flächen⸗

dekors,

der

techniſchen

Hilfsmittel

und

einer

vollendeten

Stick⸗

kunſt.

Der

blaue

Seidengrund

iſt

mit

Gold

und

Silber

in

der

Hauptſache

geſtickt.

Die

Vorderſeite

zeigt

auf

einem

ſehr

großen

kreisförmigen

Felde

den

Erlöſer

im

geöffneten

Himmel

auf

dem

Regenbogen

thronend,

von

Gruppen

der

Seligen

umgeben,

von

Engeln

umſchwebt.

Dieſe

Geſtalten

ſind

durchweg

mit

vollendeter

ünſtlerſchaft

entworfen

und

frei

von

jeder

mittelalterlichen

Steifheit

und

Härte

in

der

Kompoſition

der

Figuren

und

Grup⸗

pen.

Hand

in

Hand

mit

dieſer

zeichneriſchen

Schönheit

bleiben

die

Farben

ganz

in

den

Geſammttönen

des

Gewandes,

der

Sticker

beſchränkte

ſich

auf

Gold⸗

und

Silberfäden

und

nahm

nur

Seide

in

den

natürlichen

Farben

für

die

Ausführung

der

Ge⸗

ſichter,

Hände

und

Haare

in

Anſpruch.

Weite,

faltige

Gewänder

in

Silber

auf

Goldgrund

geſtickt,

ſchmucklos

faſt

alle,

nur

die

der

Biſchöfe,

der

Fürſten

und

der

Engel

weiſen

farbige,

ſchmale,

fränkiſche

Zierborten

auf.

Die

Geſichter

ſind

ſo

fein

durch⸗

gefühhrt,

daß

man

ſie

wohl

für

Porträts

halten

dürfe,

—

und

ein

eingehendes

Studium

könnte

hier

vielleicht

die

Herkunftsfrage,

die

bielumſtrittene,

löſen.

Die

Dorſalſeite

bringt

auf

gleicher

Rundfläche

die

Verklärung

des

Herrn

als

die

Seligkeit

des

Schauenden.

Auf

den

Schultern

ſtellte

man

auf

kleineren

Medaillons

die

Austheilung

des

Abendmahls

—

noch

in

beiderlei

Geſtalt

—

dar.

Die

freien

Flächen

auf

dem

Gewande

ſind

mit

gothiſchem

Pflanzenornament

in

ſtreng

gegliederter

Eintheilung

gedeckt,

zwiſchen

dieſem

ſind

die

koptiſchen,

in

der

Paramentik

byzantiniſchen

Stiles

gern

verwandten

Kreuze

pleinartig

ver⸗

theilt.

Die

ganze

künſtleriſche

Anordnung

und

die

Behandlung

der

Zeichnung,

der

freien

Bewegung,

die

ſich

ganz

von

den

ſtrengen

ſchematiſchen

Formen

des

früheren

byzantiniſchen

Stiles

losgemacht

haben,

berechtigen

zu

der

Annahme,

daß

dies

eines

der

hervorragendſten

Kunſtwerke

kirchlicher

Stickerei

iſt,

ehe

dieſe

in

die

Pflege

der

Klöſter

und

Laien

überging.

Verblüffend

iſt

auch

die

Etchheit

und

feine

Durchführung

aller

für

den

Kultus

erforderlichen

Geräthſchaften

auf

den

Darſtellungen.

Feinſte

Flachſtickerei

ſchuf

dieſe

Zierden,

doch

iſt

man

hier

ſtellenweis

an

ein

Ausbeſſern

des

vielgetragenen

Stückes

gegangen

und

hat

—

in

ſpäteren

Jahrhunderten

unachtſamer,

eiliger,

billiger,

Ziemlich

freventlich

herumgewirthſchaftet.

Speziell

mit

Ketten⸗

dich

überſtickte

Flicken

zeigen

in

Material

und

Ausführung

auf

das

Deutlichſte

den

Niedergang

der

textilen

Kunſt.

Das

ſchöne

Gewand

wurde

ſeit

der

Zeit

der

Hohenſtaufen

von

den

römiſchen

Kaiſern

deutſcher

Nation

in

der

Hauptſache

bei

der

feierlichen

Meſſe

angelegt,

die

jedesmal

der

Krönung

durch

den

Papſt

in

Rom

voranging.

Und

als

Wahrzeichen

der

kaiſerlichen

Macht,

als

Sinnbild

des

weltlichen

Theiles

im

römiſchen

Reiche

ſpielte

ſie

auch

eine

politiſche

Rolle,

als

ſie

ſich

der

Tribun

Cola

Rienzi

zu

ſeinem

abenteuerlichen

Umzuge

durch

die

Straßen

von

Rom

im

Jahre

1347

raubte.

Außer

dieſer

herrlichen

Kaiſerdalmatica

und

wenigen

Linienſtickereien

und

Spitzen

älterer

Epoche

beſtgen

Archid

und

Sakriſtei

in

der

Hauptſache

nur

eine

größere

Anzahl

Kirchen⸗

gewänder

des

18.

Jahrhunderts.

AJTaauſend

Ideen

ſtrömen

hier

gerade

in

Italien

zuſammen,

um

dieſe

farbenfrohe

Epoche

in

wahre

Blüthenorgien

zu

kauchen.

Spanien

und

Frankreich

waren

nicht

ohne

Einfluß

auf

den

Geſchmack

der

Päpſte

des

18.

Jahrhunderts.

Die

ſeidene

Flach⸗

ſtiſch

die

üppigen,

raffinirteſter

Zucht

entſproſſenen

Blüthen

trugen.

Von

den

überreichen,

wild

ausladenden

Muſtern

det

Spätrenaiſſance,

die

viel

einbüßten

im

Vergleich
zu

der

fliſchen,

intereſſanten

Linienführung,

war

der

Schritt

nur

klein

zu

dem

phantaſtiſchen

Rokoko

—

dem

protzigen,

exokiſchen

Barock

mit

ſeiner

ſiegesgewiſſen,

wuchtigen

Zeichnung.

Die

mächtigen

Rauchmäntel

mit

reicher

Seidenſtickerei

oder

aus

farbenglühen⸗

den

Damaſtgeweben

zeigen

einen

unbeſchreiblichen,

durch

keine

Kleiderordnung,

—

aber

auch

durch

keinen

Geſchmack

gebändigten

Luxus,

doch

imponiren

dieſe

Stücke

durch

die

Wucht

der

Zeich⸗

171

und

die

Vollendung

der

Technik

in

Gewebe

und

Nadel⸗

arbeit.
Das

19.

Jahrhundert

beginnt

mit

verſtreuten

Miniatur⸗

blümchen

und

zarten,

feingetönten

Sträußchen.

Aber

nicht

lange

ließ

dieſer

greiſenhafte

Zug,

der

durch

die

ganze

Kunſt

damals

ging,

im

Vatikan

die

Würde

und

Macht

vergeſſen,

die

das

Ge⸗

wand

des

Papſtes

bei

der

Meſſe

repräſentiren

ſollte!

Man

be⸗

ſann

ſich

auf

eine

herrliche

Renaiſſance⸗Technik,

die

im

16.

und

17.

Jahrhundert

ſo

manches

Dorſalkreuz

und

ſo

manche

Burſa

geführt

hatte:

die

Goldſtickerei

en

reljet.

Und

heute

bilden

den

reichſten

Goldſchatz

der

vatikaniſchen

Gewänder

die

pracht⸗

vollen

Goldſtickereien

des

19.

Jahrhunderts.

Von

glänzendſter

Leuchtkraft,

prachtvoll

durchweg

in

der

Ausführung,

werden

dieſe

Stücke

viel

bewundert.

Wie

ein

Heiligenſchein

mag

bei

der

Meſſe

ein

ſolcher

Rauchmantel

den

heiligen

Vater

umſtrahlen.

Alle

verſchiedenen

Stich⸗Techniken,

geſchmiedete

Goldblüthen

und

Flitter

decken

die

ſchweren

erhabenen

Renaiſſance⸗Ornamente.

Künſtleriſch

aber

können

dieſe

Stücke

für

uns

gar

nicht

in

Be⸗

tracht

kommen,

—

ſie

ſind

nur

noch

ein

Metallgerüſt,

keine

Stoff⸗

zierde,

mit

dem

Stoff

vermählt

oder

aus

dieſem

herausgeboren,

und

kein

Gewand,

das

Folie

und

Hülle

des

Körpers

ſein

ſoll.

Trennen

die

Toga

picta

et

palmata

und

die

Kaiſerdalmatica

weite

Epochen,

noch

unendlich

weitere,

leere,

müde

Strecken,

ein

Umſturz

aller

Lehren

vom

Schönen,

Harmoniſchen,

Organiſchen

in

der

Textilkunſt

liegt

zwiſchen

dieſer

und

der

Dalmakica

Leos

XIII.

Iritz.
Skizze

von

H.

Witte.
Machdruck

vervoken.)

Fritz

iſt

ein

prächtiger

Burſche;

wenn

er

mit

ſeinen

großen,

glänzenden

Augen

zu

ſeiner

Herrin

aufſchaut

und

ſeinen

Kopf

mit

dem

langen,

ſeidenweichen

Haar

an

ihre

Kniee

lehnt,

dann

geht

einem

das

Herz

auf.

Es

ſteht

eine

ganze

Geſchichte

von

opferwilliger

Treue

und

unbedingter

Hingebung

in

dieſen

braunen

Augen.

Keinen

Schritt

kann

Margot

gehen,

ohne

daß

Fritz

ihr

folgt,

wenn

ſie

nur

das

Zimmer

berläßt,

bleibt

er

an

ihrer

Seite;

wehe,

wenn

es

Jemand

gewagt

hätte,

ihr

zu

nahe

zu

kommen,

ſie

hätte

in

Fritz

einen

gefährlichen,

jede

Minute

kampfbereiten

Vertheidiger

beſeſſen.

Liebkoſend

ſtreicht

ihre

Hand

oft

über

ſeinen

ſchönen

klugen

Kopf,

und

wenn

ſie

an

ihrem

Schreibtiſch

ſitzt

und

ſich

mit

den

Geſtalten

ihrer

Kunſt

beſ

chäftigt,

dann

legt

ſich

Fritz

vor

ihr

auf

die

Erde

und

iſt,

wie

immer,

ihr

treuer

Hüter.

Jeder

leiſeſte

Laut,

der

die

geliebte

Herrin

ſtören

könnte,

entlockt

ihm

ein

unwilliges

Grollen,

ſonſt

liegt

er

geduldig

ſtundenlang

regungslos

und

glücklich,

und

Margots

kleine

Füße

verſenken

ſich

tief

in

das

warme,

weiche

Fell

ihres

Friedel,

des

prächtigen

Bernhardiners.
Einer

nur

von

Margots

Freunden

iſt

Friedels

entſchiedenet

Feind;

das

heißt:

Profeſſor

Reinmann

ſelbſt

gibt

ſich

die

größte

Mühe,

des

treuen

Thieres

Neigung

zu

gewinnen,

aber

alle

Lieb⸗

koſungen,

alles

Mitbringen

von

Zucker

oder

gar

Wurſt

haben

es

bisher

noch

nicht

vermocht,

Fritz

herauszulockenaus

der

feind⸗

ſeligen

Reſerve,

die

er

einnimmt

gegen

den

Mann,

deſſen

Nä

und

lebhafte

Unterhaltung

Margots

Wangen

roſiger

färbt

und

ihre

Augen

in

wärmerem

Glanze

aufleuchten

läßt.

Neulich

ſogar,

als

die

Beiden

ſich

beim

Abſchied

ein

wenig

länger

als

üblich

die

Hände

reichten,

da

hat

Friß

ſeinen

großen

Kopf

plötzlich

zwiſchen

ſte

geſteckt

und

ſie

ganz

energiſch

auseinandergedrängt;

damit

iſt

die

ſeltſame

Stimmung

von

Beklommenheit

und

ſehn⸗

ſtickerei

wählte

ſich

jene

vollen,

leuchtenden

Zweige,

die

naturali⸗

ſüchtigem

Heraklopfen

vlötlich

verflogen

geweſen.

Maroot

hat
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diche u. Keller per 1. April z. vm. 7 , 1Za 2 2 Rupprechtſtt. 15 bis 1. April zu
1

7 J. Sf . ſubl , Fim.

verm . Näh . part . liuks . 21055 L 0. 6 zu vermiethen . 3561

Auh. bei Herrn Lemmer , 1. St . , 4. Stock . heſteh . : 3 Zimmer, . Küche 5 f.
wſchen 2 und 5 Uhr. 3252 mt Speiſekammer , Badezimmer , ff. 1 93
t Wohn. Ji Magdkammer und 2 Keller per 8

75 Pal . 2 4 Zum. 1. April 555 ſväter zu vermt
0 ( LZuiſenring , I 8 . ) .

4„ 1 auch für Burean ge⸗ Preis 700 Mark .
ns Elegaute ? Zimmer⸗Wohnung ,

10 ert 5 Kre d iins Fieppe hoch mit Baffon

gr.
.

l . 14b Friedrichsrang , und allem Zubehör auf 1. Mai

H7. 4 3. b.
6 Zim , u. Zubeh . , oder ſpäter zu verm . 21204

Belle⸗Etage , per 1. April

Elugang Lecpolästr . 1. 1 Pingang Lsopolast . . Sſoc
ein ſcs

dang
Leopdldstr . JLanger Rötterneg 20, I 4. J e 30

Zimmer , Küche u. Kammer ſofort zu vermiethen . 21213
1 Z. Stock an kleine rubige N . 3 lein Oblirte Zünm. ſof.

Familie zu vermiethen . Preis 27 . 95 v.

eeeee

N . Näh . 3. St . g871

Mk. 20 . — pro Monat . J
3 9 ſind ziwei möblirte

28 5 21
Käferthaler⸗

—

N1

euheiten
17,5 verm . Näh parterr 19 50

Näb 5 „ Zi umer zu v. 3571

„ 20 m. Jubeh .p. 1. April 7
ſtraße 13 fürs

— — —

Nä St 709 n
8 5 2. S : Tr. , hübſch möbl .

v. Näh . 2. Stock . 11090 Dalbergſtraße 1 Ul. 19 ſtraße 277 2. Slock . 15000
d 3, 9 Zim 87 2079 %

Seckenheimerſtraße 92, . —0

vis - - vis der Mollſchule , wunder⸗ N 13b wer mdbk .
ſchöne Ausſicht !8. Stock beſtehend J5 10Uzu verm . 3281

aus 5. Zim . Küche , Magdkam⸗ N 3 18 gut nihl . Zim. p. 1.

mer und allem Zubehör ſofort [ N27 April zu D. 21112

beziehbar zu vermiethen . 777
8 8 Heidelbergerſtraße ,
Näheres parterke . 20326 0 95 6 1egul möbl . Zimmer

Seckenheimerſtraße 92 , ſofort zu permiethen . 3223

Fis - - vis ber Mollſchule , 4. Skock, 15 = T,
1
ſchöſ

mbt

1 „4. Stock , * Tr. , 1 ſchön mbl .

2 Zimmer . Küche und Zugehör , P 2, 405 Zim . niit Penſion
ſofort beziehbar zu vermiethen . bis 1. März zuverm 20279

Näheres 2032 eee⸗ ———8

p2 , 6
2. Sfe Aidbl . Zimmter

0Fort Ffſich , Nn! i
Hertſchaftliche Wohnung 8. Suan -dſ

0 5 Z. Stog . 2

8
Academ A 95

0 4 Zim . z. verm . 3234

Daus zum einwohnen, . Ct . Nütsſed . Ng.

10 Zimmer und allem Zube⸗ 115 14a ſof. od. ſpäl. 1 9d

hör wegen Wegzugs zu ver⸗ ſrudl . möbl . Zim. zu verm 3516

miethen . 191772
67 285

Stock , moblirtes

35 UM. g⸗
9 Zim zu verm . 3379

eut möbl . Zimmer

5
Fimmerwohnung , R 75 12 in. od. ohne Penſ .

—. — — —. — — — elegant ausgeſtattet , zu verm. ] zu vermiethen . 3463

Kaiſerring 16,
191

3. 90 12
St . , 2 Zim. ] Näb . Nheindammſtr .40, part zees 82 8 2

. Ot. ein ſchüößmdl

nung, ? Zimmer und Zube hör u. Küche z. v. Näh. 1. St . 952 5
5 718

perf , Apel v0 u veret nes ] i . Onesſte 50 , Pn . Kleines Haus, 222
rr —44

Näh . Kaiſerring 16 , part . Küche per 1. Apell zu dermſeih . 2ſtöck .mitGaupen , elektr . Anſchl . 8 4 ſt. Fräul

Falf f 38
4 St . 7 Zim. ] Näheres im Laden . 3688 u Geſchäftsraum ganz od. geih . möbl

„ „

Kalſert ! 10 und Zugebör ] 11 . Ouerſte .17, fleſnte feund: aufAprit zu ven n. od. zu verk . ſbaneteanſchf 8 6
per

1. Ap ii zu vern . 8de liche Garten⸗Wohnung billig zu Näh . B 5, 21, part . 21292 3 81 1bi ＋

Näh . b. J. Peter , Biktoriaſtr . 12. vermiethen . 3832 Fwei Fimmer und 8 6. 1 Aſe⸗ Wing. b
Ahli 2 Zimmer , 7 7 f 2 witſeß m emn

en

Krappmühlſtr. J, ache und 1 Querſtt. 47a 1Simmer und Aüche Wule Penleon zu vernlech dses

übehör ſofort zu verm . 3596 21 1 ioſort oder ſpäter zu vermiethen . 2. St . —2 hübſch

5 5 1 Zim . und Küͤche zu v. 8513874 Näh . Bellenſir . 7, 8. Stock.
8 6, 19 inbl . Zim. , amLawn⸗

2. Stoß , je 4 Zimmer u. Küche
per ſoſat zu vermiethen .
Näh 4 19, 2. St . 20328

Eliſabethft. 8
herrſchaftliche Wohnungen , je
3 Zimmer und Zubehör , im
2. Und 3. Stock zu verm .

äh. Lange , 1 6, 19. 3256

Elisabethsfl . 3.
Fein ausgeſtattete

1 — E 15

Herrſchaftswohnungen,
Zimmer nebſt allem Zu⸗

bebör , ſowie im V. Stock ,
6 Zimmer u. Bad und 2

größe Bureauräume im
Sonterrain per 1. Juli evtl .

ſpäter zu vermiethen . 19080
22 65 KD7 , 28b .
Schöner großer Laven
nebſt Wohnung , 3 Zimmer ,

Bad , Speſſetammer und
Zubebör , ſowie 2ſtöckiges ;

Magazin mit Souterrain
im Hinterbau ,

ſowie :
ſchöne ausgeſtattete

Wohnungen ,

Frühjahr
inentzückenden

7 fa , f0
hochelegante

*
in Frackform

von M. 3,50 an

7

31
2 Zim . u. Küche

6 zu verm . 2775

— 3
eine freundliche

U 6 3⁴ Parterrewohnung
ogroße Zimmer , Küche ꝛc. an

nhige Familie auch für Burean

und Lager geeignet , preiswerth

u b. Näh. Comptoir . 16684
— — N 2

I 8, 4, Jalbergſtt.“
( ömterhaus ) , 2 Zimmer , Küche
id Zubehör , auf 15. März

n vermiethen . 20509

Formen .

lagen , ? Zimmer , Gar⸗

derobe , Küche , Bade⸗

zimmer per ſofort
zu vermiethen

3 Shenheinet Bbe. 8

OCarla Mk . . 50 .

Sperialität : 0
Maassanfertigung .

Lr - IMuzwahlen öetettviligt . T1

Beiftr . 10 ) , 4 e
e

CVWH „ U. 5. Sock, je zwel
8 , 32 ſchöne große Are R 6. . Zim . u. Küche zu v.

en u. fael g Näheres parterre . 3535
8 „April zu vermietheu . 2 57 15

— —— 8 1 12
Ein Zimteu Küche ,

kl. Wohnung , an ein⸗ 5 ſowie 2 Zimmer u.

eelue Perſ . zuv 20988 Küche zu vermiethen . 9328

kileine Wohnung für
1 . J eine einzelne Perſon — 63 29
u vermiethen . 21104 9 90

1
5. St . J. Zint . und 2, und 3. Stock , je 6 Zimmer ,

J J5 1 Küche an rüh , Leute Kilche , Bad , nebſt allem Zubcgh.
9

5. 1. April z. v . Näh . 2. St . zu verm . Näh . part . 21359

9i immer u. Küche
1. 20 zu verm . 3462

6 81
65 33

Küch
rt . 3 Fl. Zi 5 immer , Badezimmer u. Küche

J7 , 12 ſür Wertilt oder frent mü naae ſot der

Nagazin zu vermlethen . 3364 ſchöne Wohnung per ſojort oder
c

Stoc , 5 Jimmtez
ſpäfer zu vermiethen .

J 7, 28 und Küche 3307
ee

19. 28 fane . , 2, Breileſtr. ,e . enn Zu erfragen Schwetzingerſtr . 68. 19. Querſtr⸗

288
3 „ Bad , Speiſe⸗

— 10. Querſtr , 6, 1 Zim . und Tennis⸗Platz ſof 5

ſoiort zu vermiethen . 5681
tün

5 Zimmter Liſer, 10. N
7 7 2 5 Tennis⸗Platz ſof. zu verm . 3288

⁰ 25 — ünf Zimmer , Küche Bade⸗ kammer ze. pr. 1. Juli Küche , zu 14 M. z. verm . 3564 Gro Wallſtadt 1¹ 5 60 S 551 —＋

3. Stock , 5 1 75 Bei 10 nVo 9 5
2 0 1 Stg . , möbl . Zim .

K 1. Ha mit e zimmer und Zubehör zu ver⸗ bBanmeiſter IIIB VStràsse 9 . 19 Ouerſtt n u. Küche . 2 . 86, 43 an Fränlein ſhort

vermletihen . 18986 miethen . 20' 9382 geenerrer; Raffereſng ccchöne Wobnung , 3 Zim ſport
Zim . 512 u. Küche ſof. od. 1. April z. v. %46 oder ſpäter zu vermietden . 3882

Näh .I8 1. Ba, 2. St . , Canzlei . ( nächſt Friedrichsr . ) ] Nr. 8. 19031 f Keü U der I — — — ine im 5Tr . grehübſch unbl.

5 ſc7 Zim nebſt 1 6, 17 ſch. abgeſchl. Wohn. ,
JLache und Zubebber oen

Reunersh
f

15 17
—3 ſchüöne leere Zimmer U 4 , 22 Fim. ö 3274

s Zim. , Küche u. Zubehör per
FTreppen ,ſofort zu vermiethen . 0 9 b

nach der Straße , per ſofort oder
2. EEEFEC ˙ AA

1 11 Zubehör Pr. J. April N
1 5

23

. b Secbelaen. 20520 L. Argl an e en n Leichelsgeinerſtraße ee ee e e ee ee eee e U 6, 13 Nengſtae , ſc

Näh. O 7, 15, Bureau im Hof . Näheres — — e nahe
dan dhn in Safde beres pe

5 7 Zimmer , Bad , Speiſe Näh . G 3, 1 2 Treppen . 22 möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim . mit

B. St., 5 J 6 630 2. Stock , 53 mmer öne 3 Zim . ⸗Wohn .m. Balkous ˖ küche, . 2 aut
die Rengſtr . is8w.

K 10 1 i 1, 22 u. Küche zu verm . ſeeo Zidet per 1 Junt zu . ; L n ſü
5. Stock , dret B W einheim 46 Uie pet Fe

berm. Preis Mk. 600. 16451 8491 Näh . 2 2, 6, 8. Stock . ebenſo eine Zim . cd 100
laße Zim . , Küche⸗ zu peen Näh . 8. Stock. 17119 a . d . Bergstrasse . 5 1

2 Tr . . , 1 g. mödl .

K2 18 W 2 Fim . U. U 4 8
IU2 Zimmer u. Küche u. Küche per 1. Mai zu v. Spe ſekammer und Zugehd In bevorzugter Lage eine herr⸗ 95 Zim . zu verm . 8878

5 Küche im 5. Stock. — ——

r per

4 zu vekin . 21250
Näh . daſ . od. L 14, 20, Laden . 15. April zu verm .

5
21259

0 f f 77
ſchaſtl . Etage mit 5 od. 6 Zim. , ] Akademieſtr . 9 ( Fs 8) 8. t .

D Ne S ne 5. 7 Vordechaus 2 ſchöne Wichelsgeeenſt due ßr⸗
Hennefspofs . Badez. ſchön mbl . Zim zu 2225 35255

Eis Lameyſte . Lee , Pee aee een
Ibe bene Wüee, Baebefpſee L ped

8 Zubehör per 1 . April zu verun rree 828
Zimmer und Küche an kleine

herrl . Ausfiche auf Rheln u Neckarsteinach Zimmer au ſonden Herrn zu

abgeſchl. Wohn . , 2 Zimmer und „ Nehetes 2. Stock . 20 : Eichelsheſerſtraße ua, fruhige Familie 55 1. April z v. Schloggarten , wegzugshalbei
n uaen , vermietben . 20731

Aace Per I. April . 94 ( U 5 11
2. Stock. 4 Zünmer 5 80 Panede debſt Zubeböt Näheres Parterre .

pril
z. „ pr. 1. Abril od. ſpäter zu deru⸗ ani 110 Cichelshſt St., d. Mößſ .

9 1. u. Küche niſt Zubeh. Küche, Deo ſärde nebſt ubebör Preis 1500 Mk . . 20745 bautem Hauſe deſter Lage Nec a⸗ c0 0 Zim . an ein 77

1S liie1 Ayril zu veemethen . a e Lume raße 20 und Priuz] Riheindammſtr . 20, ſchöue ſteinachs , eine Treppe hoch, und] Herrn 1 8 15 babN

9 Näberes pärt 3495] Mäh. parterre , liunks. 3339 Wilhelm⸗ 8 war 4 Zimmer , Küche, Abort
——

Iiltonwohnung , 2, Stock N
ſfr .

1. 5. St , ſtraße 27, 1 Treppe hoch, ſchöne 4Hunmer⸗Wohnung m. Balkon znd Bavs Magdtammer, Keller
Faſf Aüſ' 5. Tt hoch, d

Tlectes Zimſter ] Gichelshe merſtr . 31, 5. St. , 2288 1 nebſt Zubehör per 1. April zu ee Kalſerring 30 . . 53

285

Zimmer , Badezimmer , Küche N 9 5 Zimmer⸗Wohnung mit zwei per 5
S 1. Apri mbl . Z. v:

febſt Zubeh . , per 1. April ev. auch
1 63 1225 05

5 2 5 l Heltons und 51 21 Zübehör per — 8
12 755 15 Lindenhof , Fheüree

fflher zu verm . Näh . park . 20401 Wgu Friedrichsring 28 , . dru zu vermiethen . Rheindammſtraße 31 Näheres bei Architekt Feit , 2 g. mbl .Z. ſep Eing⸗ . z. b .

K9 19
5. St . 2 kl. Z. Uu. K.

210 Wuden 30 2 Garderobe , Bade⸗ Näh . Lameyſtr . 22. 17793 Neckargemünd. 9 99 3. Treppen , gut

NIAZu N8 . St . ene 7 Zimmer. zimmer nebſt Zu⸗ Auiſenring 6 eN ü —44 e e

* ſchöner 4. Bad u. Küche , per 1. April zu für beſſeren Herrn zu v. 3618
4. 12 , 8. N

N 8 F möbl . Zim., bei anſtändiger
2 Tr. , ein möbl . Zim Familie , ſof, oder ſpät . zu v. 340

zu vermiethen . 3433
Neennergee 18 ( gegenüber

3
ſchöne Wohnung , 4 Zimmer,

tock,
8801leeres Zim auf die Augartenſer . 27 , 4, Stock , behör im 2. und 4. Stock per

14, ſof. zu ſchöne Wohnung , 3 Zimmer , ſotort zu verm . 28025 4 Zimmer ꝛc. zu verm .

1

1

verm , Näh . 1 Tr . boch. 19018 5 öbl
berm. Näh . 2. Stock . 3195 liche mit Valkon zſe. pen e c arf⸗ Luifenring 29 , 5 St . ſchöne 9 ſt

2 Zimmer e

I .
März zu vermiethen . 20350 ee e e 6 Au⸗ Wognung 005 kindanm . 3l, und Küche 8 2 5

10 , 8
ſcheoſſene Woh 11

ab⸗] Näb. daſelbſt od D 3,2 , 4 St . 3410 ſene u gh ar . od. per 1. Apiil zu verm . 2181 2

guf 1. Apeil 2 Zim , im Entreſol ] geſchioſſene . Wun aze ſofor5 ſpäter z. v. Näh . parl . 8416 5 2 . St. Igu mbl . Zim. S ̃ 5

i Kü 5 5 e arniſonſtraße 25, nächſt — —
n den Schloßgarten ) , 1 Stiege

unlt Küche und Zubehör zu w. F b. 2 5 5 e Afnpenhoſſtr 0 Ae
Krſs dem 1 0 25 3 o i berm .

S288 ſchön mbl . Anl. z 5 . 9427

Au erfk. Im 4. Stod . 21111 ] Näheres 2. Stock daſelbſt . u. Küche per 1. April zu peru . uc n Inb . Wie 9188 Rheindammftr. 30 90 0 3 23 ſchön mubl, immer ] heinhäuſerſtr . 18,4 . Sk. . ,

111 20 ſchöne Parterre . —Augartenſtraße 18, —1
Näb . Laden od. U 5, 28. 20688 Küche u. Zub . billig N

eonſortabte 8 und 1 35,4˙ auSchillerplatz bis] möbl , Zimmer zu verm . 3264

5 Wohn . , 5 Zim⸗ im 15 5 Zün. , Bade⸗ Ie
er

7 Zim . une 2 b . Nän u vermleihen . das ! 25

mer per 1. Apriiz ne Zim . ⸗Wohn. im 2. Stock, mit ontäröſtr 45 75 kelfe ſtl 1 8 Zimmer ⸗Wohnungen 5 * ' rprech ue, 4, 3. St.

mer, per 1. April zu vermiethen . ] Jale 85 Aub
12 8 19 Zimmer und 1. Küche zu ver⸗ Der 1 9 2 guf möbl , Parterre⸗ , Nähe der Orts⸗

Beſic 8. 2 Valkon , Küche u. Zubeh . per 1. 9 Stock. 2177 per 1. April zu ver 4, 4 3 2 Treppen , Näheder Ort

Aee de F. St , 5
8

20822 Npril zuu v. Näh. Part . 3421 Zubehör zu vermiethen . 19059 miethen . Näh. 2. Stock . 2274 mietben . 19231 Schlaf
0 . 9 1 85 krankenkaſſe , ein großes , ſchön

3 9Siock 5 Ammer , 5
.

5 Mierfeldſtr . 39, 1 Zimmer Näßh. 0 7, 24, 2. St . , diz K. v. Näh . 2. St . 5 öbl. Bafkonzimmer 3. B. 3846

1 1 35 2 BadeummtefRüchen . 15
69, und Küche ſoſort zu 9 20844 8 ein ſchön mödüfrles 97 St, 2

Iudetör per 1. April zu verm . Vorverbebet Zimmer ie Küiche 2, Stoct boch, mit Garten zu v. gſhrerfeldſtr . 38 , part , T. Jiim.
̃ 0 4 . 10 Zimmer mit Pen⸗ Roſengarteuſtt . 3 feint esl .

Zummer u. Kliche zu perm . Zu erſragen daſelbſt vart. 18405 u. Küche zu . , auch paſſ .
ſion ſolort zu verm . 20164 Zimmnier ( Wohn⸗ u. Schlafzim . )

N h. L 13, 28, 1 Tr. 10826 ebenſo Seitenbau 5. Stock , 2

wegen Todesfall 5232 Näßh. , part .
Gantardiir Zim. , Bade - Modiſtiun dgl . Zuerfr .2. Stger dtheindammſtraße J0, Par⸗ ( FTr 1 ſchön inbl , zu verm . Näh. Mayer daf , 3809

1 13,. 6 2. St . 6 Zim. Küche , Gontardſtr . 16, m und 3 gr. Iim . u. bis 93 0 75 10 he

Snefſez

Feſe terre⸗Wohnung , bih. Zimmter zu v. zue Schweßzingerſtraße 5, vart .

ed den d . en⸗ Alerikanerſtraße s a Küge n beumeihen . Meerfeloft . 33 Klche . St , mit . Gürlchen auch zu Fabrit⸗ ( an
Nöhedes Stadf , möbl , Zimner zu ver . 888

ſchen Ahr ber Großes Limmer und Näheres 2. Stock . 3884 per 1. April zu verm . 3644 1
10 8

5
5 purl zu

9 170 pärkes möbl . Zim . z. v.eos ein möblirtes Zimmer an

bei Münch , parterre . 18168 Kuche u vermiethen . 21302 Gontardſtr 40 ( Nähe Hpibhf . ) Me kt ſtt. e
55

8 möbl . Zim . mit beſſeren Herrn zu vermiethen .

Sioe Zu erſragen parterke . 40 3 ſchöne Zim . i „04 zu vermiethen . Rheindammſitraße %. St . 4, 11 Penſ . an jungen , 17619 Näheres J 1 N9 . 4 .

1 14 28 Stock , 5 Zimmer , —Wahnhofplatz 3, 5 Zimmer⸗ u. Küche , 2. Stock , evtl . m. Kam. ] Näheres : Partekre 3347 fünf Zimmer , Küche , Mädchen⸗ ſoliden Herrn ſofort z. v. 20525 — —

4 , E Badezummeß zu vm. Dohnn 12 1 9157f uverm . Näberes Laden . 2860 f agtre ) 5 i ,
Kilche, un Speiſekammer , per ſof. z. v . Näheres D 4, 11, parter chön möbl . Wohn⸗ .Schlaf⸗

Näheres parterre . 19093 eee ber zu 4055 5 Im Küche Mittelſtraße 22 W e⸗ Näh . Mheinauſtr . 32 . 2822 8 8 . zimmer mit 2 Betten , ſowie

— —— Naheres 2 . S 5957
2. St. 1 55

14 2 getheilter 4 Stoc , W TTt doch, 5 Gontaröplatz u. Zub . per 1. Magdkammer per 1. April 1902 Rheindammstr . 31 . E 1. 8 Wobn⸗ u. Schlafzim .

770 5 Zim. 33
2 Zim. Bahnhoſplat 55 188 Zlin, April z.v. Näh. Werderſtr . 4. 3587 für Pek. 800 pro Jahr zu verm . 1 St . Zimmer u. Küche nebſt für 1 od. 2 Hln . zu v⸗ 3452

8
Häh . Siebbierhalle E 2. 2

Naheres 19 59
5

21109 Küche nebſt Zubeh . , p. 1. April ] Haſenſtr . 28 , Zmmer n. Näheres 2. St. daſelbſt . 20885 See degedraße
80

2 171
St . , bi. Zim .für] ut möbl . Zunmer mit ſeß⸗

. dt - F.
Jt. dn pertt Nrb . L. Sooc e ber ge

Aolt an derm gehend Große Merzelſtr .35,2 Zim. gfenſe 90ſſch Woß 2II % M. zu vern . 640 Slugang in d. Nähe d. Bahnhele

14 . 12 beine Weelſeperſdeee S ſen dzen de vee hdad
böre

Mbeinhänſcrſt . 20 25 . .] E 3, Ja Woh un
See 0h adeaudrate 228

zu vermiethen . 18706 gante Zimmerwoan , Badezim , übeneer . Oberſtadt part 4 Zim Küche per 1. April an ruhrge Leutez. v. „ 1Ja Wohn⸗ und Salaf ' ] Näh . Tatterſallſtraße 2 . St.

Speiſekän . , Magdkant , nebſt all. eid lher erſtt Fimmer .] eventl . 2 ſchöne Räume für l . Näh Nheinhäuerſtr . 50, 2 St . ( immer ſofort zu verm . 3375 T gut ibblirtes Zimmer

8 1 , 15 Sübebör bis 1. April zu pern . Pe ib iſtte Zu 90 per] Magazin oder Lagerraum , als 1 7 L 1 7 5 2möbl . Parterte⸗ mit Balkon , an einen feinen

Stod , eleganle Wohnung , 8 Zinener dir
Bure großes , lerres . April oder ſpäker bilk Bureau od. anſeines Geſchäft zuv . Nheinhäuſerſtr. 30 ſch.

1 „ 2 zimmer zu 12 und Herrn zu vermiethen . 3475

immer, Badezimmier U. ullem Aeer
z l od. ue eb i

Joſef Gutmann
Off . u. Nr . 20705 an d⸗ Exued. u. 2 Zim. , Küche u Zud 3. 5 16 Mark , ſoſort zu verm . 3403 Näh . Colliniſtr . 16 , 8 Tr .

5 8 zerſon ſofort zu verm . 3 aheres bei d
„2 Zim . ,s „Zub. z.

Aer . facn möbt . in . —Fen - aub Porfeece ſeß

ubehör per 1. April 1902 zu ea beres 5 Nr. 29. 203 Näheres 2. Stock links . 3459

e
pen 1% Wuberss ee e Prinz Wilhelmſtraße No. 4 Mbembänſerſte 80 Aint F 1, Sper 1. Morilzu pn 2 % Eilg , auf 10. oder 18. Apei zu
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7111 Sa Beilſie . 14, 1 möb! .

Näheres Leins , O 6 . . Meilſtraße 20 Rücche, abgeſchl , ae fe . Naeen
1

5 Oeſtlicher Stadltheil 118 . 30 Aim zu um 3825 ch deeeeee U. Zubehörie 007

zu vermiethen . 21139 [Olöril 1115 Da — — rner⸗ Roſe : teuſtraße 30 ,
5 17 0

7 7 200 3 St . guten bürgert .

— — — April au 1 einzelne Dame oder . s immer⸗ Roſengartenſtra 8 2 % ( Jungbuſch . ) ,

Ng⸗ Bismarckſtraße . Herrn zu verm . 17820 3 Querſtr. 50 eine eleg . 3⸗Zimm . ⸗Wohn .mit 95 32 J. St. fein mol . Bal⸗ 1 63 Fae e ,

ſchöne 5] Schöne Woſnung , 6 Zim , mit] Jungbziſchſtr .28%5 Treppen, ſof od. ſpäter di verm . 20716 Balkon , Badez . u. ſonſt . Zu⸗ konzimmer ſehr billig z. verm . c0

er - Wohnung , Zub, per 1. April zu v . 4 Jimmer Uu. Küche ſofort oder Näheres 8. Qllerſtr . 52, part. ] behör , ebenſo eine Parterre⸗ 2, L , 3 Tk. Luiſeming , gut Familien⸗Penſion
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2 1Ceschäfts - Veregung & Empfeflahbans 1 1. 8 Betten - Fabrik D . Liebhold s bene & f 1

5
92 i g, daß Beſchäft

7
— 2 555 21* 0 5 —Gambrinusbhalle H2 . 19 Mannheim flliale Mittest . 66und ſehen uns deshalb veranlaßt , bis dahin Tele bhon 1197 .

verlege und eimpfehle mich zugleich in allen vorkommendenunſere großen Vorräthe an Holz - u . Polster -
381 „ S 8 I d5 451 „ Arha ;

5

Leistungsfühigste Bezugsquelle Maler⸗ und Cüncher⸗ArbeiehMobeln fur fertige Betten , Matratzen und Bettfedern . Banlen ngebeationsmalereien abebernghnue 1
8

— Geneigten Zuſpri und zeichnet
gediegenſter Arbeit Casbe eſele

35 Jergras⸗-Mlakratzen Hochachtungsvol aonn
77 Seeckdi 955 95

10
7 45 M. . 50, M. . —, M. 12 . — 2

zu bedentend redueirten Preiſen dem Ver⸗ Secbe 1
Keſene

Mk . M. . —,M . 10 . —, M. 12 . —

Philipp Cohen
0 Deckbett , 1 Kiſſen Daunen⸗deckbetten

55
kaufe zu unterſtellen .

lackirte Bettſtelle Woll⸗Aatratzen M. 16. 50, M. 20 . — 7, 12 Maler - und Tünchergeschäft ff 7, 2
1 Roſt

. 15 . — . 18 . — . 21 . — Niſſen
V5q5

4
Reis Mendle

1 Hece watratze
mit keil Mk. 55

Cipot⸗Maltahen N Ms
Instttüt GabIim Beruhardushof im Bernhardushof ( Kiſſen . 50 — . 35 . 40 BettfedernIlack hochhäupt. Bettſtelle

graue per Piund M. 40,K I , 5b , a . d. Neckarhrücke .
1 9 10 0 Roßhaar⸗Matratzen Me. 60 . 175 10 5 VI 7 , 23 ,ebe eae

13
Wi . 68,

5860 —. 25 . — . 0 weibe M. 1780 . Medico - mech .99 „ 99 „ CCCCCCCCCCCCCĩ 2
Kiſſen

Yralt⸗Rö M. . 50, M. . —, M. . 50,f Zander . 1 5
ietri ‚ Araht⸗Köſte lander - Institut

Zahnarzt Dietrich Nachf . Bischoff, Nentiſt 5 Bettſtelle e Euten⸗Daunen Anſtalt für mech . Heilghmn
Stronmark 16 , 1 heim, Telefon 2848 . ) ) ) C 75 8 M. . 50, M. . — M. . 50 .

ir , Orthopädie , Maß
anstl e did onne emlaſle J4heil, Matratze mit Keil Mk. 0⁰

Sprungfeder⸗Matratzen Gänſe⸗Daunen
ſtik ene aſſage undGogerannte Kronen - und Brücken - Arbeit ) nach neuesten 95 Deckbett

510 9 28 95 15 8 55 Turnen .Systemen . senmerazloses Plombiren selbst der 2 Kiſſen . 18 . ,M . 22 . —, . 25M. 4. „ M. . — . . —
Von 8 Uhr Moſ

Ab

2 us bis 8 UhtEKinderbetten in allen Preislagen . 20395 ſetebernahme ganzer Wohnungs - Einrichtungen .

schlechtesten Zähne in Gold , Silberamalgam und Emaille ,Fahnziehen auch schmerzlos . 20092
Sprechst . : 3 UWochent

Borsy
2u haben in Allen besseren Friseurgegchäkten und Drogreien

1

Turn⸗Kurſe ſür Kinder und
Gnacene oſag

Nicht im Tapetenring !

Fapetey
Ich warne vor Verwechslung

mit auderen , teueren Registratoren .
Heinrich Zeiss “ Union - HRegistrator Mo , H ist von

vorzüglicher Ausstattung . — Er hat eing Mechaniß der Prei 81 9 8
1

mit seitlich aufgehenden Röhrehen , Weifarbiges
1

Holzbrett , zweiseltig polirt ; Deckel mit feinvor⸗2— niekeltem Beschlag . 21044 Von 18 Pfg . an die Rolle,
fHeinrich Zeiss Union - Registrator No . 2 ist im

Wesentlichen derselbe Apparat wie No. 1, ex hat
nur einen einfacheren Deckel ohne Nickelbeschlag .
Mechanik ohne Zahnstange , Dle Mechanik , das

„ Braett sind von gleicher Küte wie bei No I .

PREIS : Mark . 60
ohne Register .durch

den

Weinhandel.
N. Wihler , e . E. gben

O 3 , Aa .

Vertretung
Beuder

&

Zwerger,

Maunhein

2— Für meinen Union - Registrator leisteieh — —8 8
8 S

5
15 Jahre Garantie .

Palm En haus— —

eee 8 e 1 0 4 , 15 , Kunststr .
80

ergamentpapier ſeder Buchstabe , jedes Blat
R 5 A K

mit Leinwand hinterklebt Mk. 0 40 pro Stück . OS - Ausverkauf
nferröcke

2Helnrich 2 Lerlangen Sie Preisbücher , Vorin Sie auch noch billigereFeankrurt 2 Voegen geschäftsaufgabe zu jeodemAusführungen fünden .
5 ͤ

annehmbaren Preiss :
aus eigenen Stoffen gefertigt , auch nach Maas

7 8 in Palmen , Japanwaaren ,
20155 empfehlen in grosser Auswahl HEITRICI IEISS, Hoflieferant Japandrachen , Bampusmöbeln ,Frankfurt a. M eee eeee, , faben,. M. orben , Holz⸗ u. Korkkübeln ,Mellm an erd , ee 6 Laiserstraes 36 . e ee1 Rrktplatz I . 1 .

5
Füllen von Jardinieren . 18866Filiale in Mannheim 0 3 No , 9 . 2 255853Patent Holz-Riemensoheſben

Transmissions - und freistenende Leſtern
Voxzügliehste Fabrikate , zu

Dausenden in Sebrauch . Neuheiten in
Solid , billig , prompte Lieferung . 2 2 21285 chmucksa ht u. imit .Mheinische Molzverwertung . - C. Aae 515 5Rheinau bei Mannheim . 20080

Damengürtel u . Anhängetaschen
Fächern in Gaze u . Federn , Operngläser
Fantasiegegenstände ,Spiegel . Nippsachen

Allerbilligste feste Preise .

f
§. H. Schloss jun. , P 2, 1.

Gmmg Meumunn .
Dentistin für Frauen und Kinder

0 5 . 8 feſdelbergerstrasse 0 5 , 8 .
Künstl . Zahnersatz . Behandl . erkrankter

Zühne . Plomben in Gold ete .
Gewissenhafte und schonende Behandlung .

Mässige Preise . — 18056

Conffcmations

Ceschenke
—„Institut Büchler “

Staatlich conc . Handelsschule Rastat t .
TLehgranstaltem far Erwachseme .

Aannheim , D 6, 4. Frankfurt a/M. , Zeil 74%
Halb⸗ u. Vierteljahrskurſe , auch Einzelfächer .

Unterrichtszeit von Morgens 8 biß Abends 10 Uhr .Buchhaltung , kaufm . Rechnen , Stenographie ( Gabelsb . od.
Stolze⸗Schrey ) , Maſchinen⸗ u. Schönfchreiben , Kontorpraxis ,

Moderne Sprachen ꝛe.
Das Honorar verſteht ſich für die garantirt vollſtändige Ausbildung ,niemals für feſtgeſeßzte Stundenzahl . Sehr günſtige Reſultate⸗

Man verlange Proſpekt . 94578Eintritt jederzeit . Damen ſeparate Räume⸗
Zenaniß und Stellenvermittlung koſtenfrei

—

Spulaun ſoog
Den Eingang sämmtlicher Meuheiten in

Tüglschep, fanöstscpen und deutschen

Stoffen
zeigt hiermit ergebenst an .

21207

Fabr . Laboratortum Hetſos G. m. b. . , Hannover . 16980
5

kreuzsaftig , in Kauf und Tausch empfiehlt1AnOs Demmer , Ludwigshafen ,Lnisaustrassag Lofahte Zahſupg

OTrodausCHHLU
MANNHEINM

am Herbindungsgaumdl Zel . 186 .

Einzig reell , ſeit 21 Jahren glänzend erprobt , ſind Hollup ' sund Schuppentinktur zur rattonellen Haar⸗9

Sägewerk
Anfertigung jeder Art geschnittener Hölzer .

Lager von geschnittenem u. rundem Holz .

Hobelwerk

Fussböden , Lambris , Verkleidungen ,Kehlleisten,

Thüren - Fabrik

Zimmerthüren , fertig und nach ! Maass .

Anfertigung von Hausthüren , Vertäfelu ngen ete .
55

Kisten - Fabrik .

ufege unentbehrlich ! Leichteſte Anwendung , conſervirt die Haare18 höchſte Alter , macht ſpröde und brüchige Haare natur⸗nzend , weich und geſchmeidig , beſitzt größten Gehalt an Haar⸗
Erste Zuschneider Verwendung des besten Matsrials — Tadellose

Arbeit — Chio in den Formen sind die Vorzüge meines Ateliers .

L . Koppel Nachf .
Ferd . Lersch .

63, 9 .85 9 Schneider fur feinste Herren - und Damen- Garderobe . 9.

8 Hährſtoff zur Förderung und kräftigen Entwicklung des Nachwüchſesder Kopf⸗ und Barthaagre , verhütet frühzeitiges Ergrauen , iſt abſolutunſchädlich . Anerkennungen , wie „beſter Erfölg , bin ſehr damit
zufrieden , vorzügl . Wirkung erprobt , mir wurde Ihr Haarkräuter⸗ſett beſteus empfohlen, “ bezeugen Hollup ' s Haarkrämerfett als ver⸗trauensw . Haarpflegemittel ! Geſebl . geſch. , mehrf . präm . , ſanitäts⸗beh gepr . Pr . Iu. 2 MN . , Schuppentinktur 75 Pfg . u. M. . 50 .
=MN. Hollup , Stuttgart . —In Maunheim zu haben bel : Ed. Meurin , 13Germ . Drog . , Markiſtr . , p I. 8, J . Scheufele , Drog . , P 5, 15. 28

18122

pro Kilo M. . 30 u. Mk. . 50.

Fussbodenſacke
Das Ausgiessen wird mit 50 Pfg. berechnet . !

Terpentinöl
Stahſspähne 18ʃ78

Parqusttwachs
Putzwolle u. Wergete .

—— Ludwig & Sehütthelm ,
Drogenhandlung

Telephon 252

Zu beziehen durch die
1 2 2 3 2 9

5 0Expedilion d. beneral -Anzeigers e ieeeeeeeee
2 S . 2 ist die beste für Wäsche und Hausgebrauch !FFFFFE 5

macht Hochen der Wasche Uberflüssig , gestattetf rasches ,heduemes Wascher 20816

Zme Jaie ,

ee ee
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